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Die große Loriot-Schau: Ach was!; ,,Hot Spot“ im GOP-Varieté:
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Obdachlos am Traumstrand: Von Münster nach Gran Canaria
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Kostenlose private Kleinanzeigen; Setzers Abende; Impressum
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vom 31.1. bi s 27. 2.
36 Festivals & Open  Airs
38 Konzert-Vorausblick
40 Ausstellungen & Museen

Bitte recht freundlich:
,,Der Brutalist“. Auf Seite 10.



Tschüss Apotheke, hallo Praxis!
Im letzten Sommer noch frischgebackene  Muffikaner – ab Mitte Februar dann Münst er downtown! 
Die Ultimo-Redaktion zieht sc hon wieder um: Aus der  alten, verwinkelten Apotheke im Sc hatten der Herz-Jesu-Kir-
che (hat uns gut gefallen, der  Kiez!)  in eine ehema lige Zahnarztpraxis an de r Aegidiist raße, genau gegenüber  vom
Gasolin. A lso vom Kanello an den Aasee!  Da haben wir  zwar kein großes Sc haufenster  zum Rumpose n mehr, da-
für aber auch keinen befr istet en Mietvertrag, der  nur von Jahr zu Jahr verlängert werden kann.  Nur dieses ver -
dammte Kist enschleppen,  ächz, sc hwitz,  allein unser  Archiv mit den gesammelte n Ultimos seit  1972 (in Worten:
Neunzehnhundertzweiundsiebz ig)! Mal sehe n, ob in d er Praxis Ultimo Internet und Telefo n gleich wieder funzen…

U L T I  M O S   S C H L Ü  S S E L L O C H

DIE GROS S E L ORIOT-S CHAU

Ach was!
Seine Fernsehsketche können wir
auswendig deklamieren (,,Früher

»HOT SPOT« IM GOP-VARIETÉ

To the limit
Bis an die Grenzen des Machbaren:
Die neue GOP-Show Hot Spot ver-
sucht, artistisch Unmögliches mög-

lich zu machen. Ob akrobatisch-äs-
thetische Cyr-Wheel-Figuren mit
verbundenen Augen vom Ukrainer
Jeka, prächtige Hula-Hoop-Reifen-
Formationen der Finnin Annika Ha-
kala, die mathematisch exakt er-
sonnen wirken, oder die höchst ris-
kanten Ikarischen Spiele der ita-
lienischen Togni Brothers – alle
Darbietungen sind ein Ritt auf der
Rasierklinge und die Möglichkeit
des Scheiterns nimmt damit auch
zu: ,,No risk, no fun.“

Doch keine Varieté-Show käme
nur mit solchen Hammer-Num-
mern aus, es braucht als Gegen-
gewicht Comedy-Einlagen, damit
man vor lauter angespannter
Schnapp-atmung auch mal wieder
auflachen kann. Dafür steht zum ei-
nen das Duo Forza, das mit dem
Publikum schäkert und trotzdem
akrobatische Höchstleistungen
vollbringt. Und besonders auch
Moderator Andreas Wessels, der
bereits den Broadway begeisterte
und zeigt, dass es nicht nur auf die
Größe der Objekte ankommt, wenn
man das Publikum beeindrucken
möchte. Er jongliert Bälle ein-
drucksvoller, als die versiertesten
Fußballer, oder auch mal Zigaret-
ten und Streichhölzer, die er jon-
glierend entzündet. Hot! -rt

war mehr Lametta“), seine seltsa-
men Figuren sind unvergesslich
(Herr Müller-Lüdenscheidt, Herr
Dr. Klöbner, undundund). Sein Tra-
demark war die Knollennase, und
selbst dieses Sofa mit den charakte-
ristischen Bögen im Rückenteil ist
inzwischen als ,,Loriot-Sofa“ be-
kannt und hat sogar ein Denkmal in
Bremen bekommen. Als ein Freund
und großer Loriot-Verehrer ein sol-
ches Sofa in dunkelgrün in einem
hiesigen Secondhand-Laden sah,
war der Preis für ihn Nebensache…

Kaum einer hat die kleinbürger-
liche deutsche Existenz der 50er bis
80er Jahre besser auf den Punkt ge-
bracht als Loriot. Und das eben
nicht mit deutschem Holzhammer-

Humor, sondern durch wohldurch-
dacht absurde Situationen, die nur
ein klein wenig an der Realität vor-
beischrammen und gerade deshalb
so treffend sind.

In der Ludwiggalerie im Schloss
Oberhausen ist noch bis zum 18.
Mai stundenlanges Schauen und
Genießen angesagt: Mehr als 300 (!)
Originalzeichnungen aus allen
Schaffensphasen des schwarzhu-
morigen Meisters, von frühen Ar-
beiten für die Krawallillustrierte
Quick oder den Stern bis zum gedie-
genen Spätwerk mit feinem, hinter-
sinnigen, fast britischen Humor,
dann weiter Drehbücher, Opern-
modelle, Szenenfotos und Unmen-
gen mehr an Zeugnissen seiner Ar-
beit als Schriftsteller, Schauspieler
und Regisseur. Ja, der Mann war
ganz schön produktiv, oder wie Lo-
riot in einem Interview bekannte:
,,Das Herstellen der Komik ist
schwere Arbeit.“ -rt
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AKTION ERICHS TRAUMBOOT
OBDACHLOS AM TRAUMSTRAND:  VON MÜNSTER NACH GRAN CANARIA

E
rich ist 70 und gebürtig aus
Friesland. Als Schüler kam er
mit seinen Eltern nach Münster.
Damals war der Lambertibrun-

nen der allgemeine Szenetreff. Bis in
die Achtziger Jahre wurde an Mün-
sters Gymnasien auch samstags vier
Stunden unterrichtet. Es gehörte un-
ter Schülern zum Brauchtum, sich
nach der Penne ,,am Brunnen“ zu
treffen. Hier wurde das Wochenen-
de geplant und gecheckt, wer ,,was
zu knattern“ hat.

Über diese Szene haben wir in

Ultimo 9-10/2021 eine Zeitreise-Re-
portage gebracht, die von der Face-
book-Gruppe ,,Brunnenscene Mün-
ster“ inspiriert war (siehe ultimo-
muenster.de > Münster-Zeitreise >
Brunnenscene). Erich ist einer der
Admins dieser FB-Gruppe.

Der Absturz
Nach der Schule Jura studieren und
Taxi fahren, dann startete Erich
durch: Job bei der Deutschen Bank,
eigene Kanzlei als Rechtsanwalt.
Dann vom Projektentwickler für

Windparks in Osteuropa zum Bot-
schafter einer Stiftung in Marokko.
Und der Absturz: Erich verheddert
sich in Fallstricken des Steuerrechts
und unterliegt im Rechtsstreit dem
Finanzgericht. Folge: Sein gesamtes
Alterskapital ist weg. Was ihm bleibt:
eine Mini-Rente und ein Zelt. Erich
ist obdachlos auf Gran Canaria.

Aber er hat noch nicht aufgege-
ben: Erich träumt von einem Boot,
denn eine Wohnung kann er sich
nicht mehr leisten, aber einen Liege-
platz im Hafen schon. Allerdings hat

er das mal durchgerechnet: Mit sei-
nen Mitteln würde die Finanzierung
eines kleinen Bootes über vierzig
Jahre dauern. Darum setzt der ex-
Münsteraner auf ein Crowdfunding.

Leben im Rucksack
Warum das Leben als Obdachloser
auf der Straße – bzw. am Strand –
trotz fast ganzjährigem T-Shirt-Wet-
ter auf Gran Canaria alles andere als
lustig ist, beschreibt Erich auf sei-
nem Blog erichstraumboot.word-
press.com. Sein Leben passt in einen
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G E S T R A N D E T  I M  P A R A D I E S

Rucksack: Isomatte, Zelt, Handy, ein
paar Habseligkeiten – und ein Back-
stein. Den hält er nachts fest um-
klammert, um ihn notfalls gegen Kri-
minelle einzusetzen, die ihn ausrau-
ben wollen. Morgens um halb sieben
ist der Schlaf vorbei, denn dann er-
scheint die Polizei, um die Wildcam-
per vom Strand zu vertreiben. Was
er am meisten vermisst: Eine richti-
ge Toilette.

Die Zahl der Obdachlosen, die am
Strand von Las Alcaravaneras cam-
pieren, wächst stetig und die Krimi-
nalität auch. Einmal ist Erich nachts
aufgewacht, weil Fischerboote mut-
willig in Brand gesteckt wurden. In
der Zeitung von Las Palmas de Gran
Canaria werden mehr Polizeiein-
sätze gefordert. Es wird ungemüt-
licher für Erich. Oft hört er: Warum
gehst Du nicht zurück nach
Deutschland? Die Antwort ist sim-
pel: In Deutschland hätte er zwar
Anspruch auf Wohngeld, aber die
Lebenshaltungskosten wären sehr
viel höher.

Fit auf Platte
Dreieinhalb Jahre auf der Straße ha-
ben Erich verändert, aber nicht nur
negativ. Von anfangs zwei Litern
Wein täglich konsequent auf null,
mental gestärkt und fleißig spanisch

gelernt. Denn er hält an seinem
Traum fest: Ein kleines Segelboot
mit Kajüte. Darum durchforstet er
täglich das Netz nach Schnäppchen.
Hin und wieder gibt es interessante
Angebote, mal für zehntausend, mal
dreißigtausend Euro. So ein Boot,
das wär’s! Dann könnte Erich ge-
schützt schlafen, wäre sogar mobil
und könnte vielleicht sogar mit Se-
geltörns für Touristen etwas dazu-
verdienen. Ein Seeküstenpatent hat
er. Neulich wurde eine zehn Meter
lange Yacht, Baujahr 1972, für
23.000 angeboten.

Oha, Bagger-Alarm
Aber erstmal geht das Leben auf der
Platte weiter. Erich sagt, er hat sich
gut an die harten Umstände ange-
passt. Es gibt ein paar ungeschrie-
bene  Gesetze  zu  beachten:  Erstens
– Achte  fremdes  Eigentum.  Zwei-
tens – Hinterlasse keinen Müll. Drit-
tens – Halte dich von gröhlenden
Partygruppen fern, denn die be-
deuten Ärger mit der Polizei. So wie
Anfang Januar: Erich hatte sich
vorausblickend verdünnisiert, weil
ein anderer Wildcamper die ganze
Nacht Hallas machte. Als die Polizei
den Strand räumte, war Erich schon
weg. Er schreibt auf seinem Blog:
,,Leben unter dem Radar, kann ich

inzwischen ganz gut. Ich habe einen
Riecher für Polizeiaktionen ent-
wickelt.“ Lebenswichtig: Um Mitter-
nacht wird der Strand mit Baggern
planiert – es ist also keine gute Idee,
sein Zelt mitten auf dem Strand auf-
zuschlagen!

Rummelig am Strand
Derweil geht das Leben bei Las
Alcaravaneras seinen Gang: Jeden
Herbst fallen die ,,Atlantik Hitchhi-
ker“ ein, die eine kostenlose Atlan-
tikpassage auf einer privaten Yacht
suchen. Sie lagern solange in Zelten
und Hängematten bei der Marina,
bis sie eine Mitreisegelegenheit ge-
funden haben. Die jungen Abenteu-
rer kommunizieren in der FB-Grup-
pe Atlantic Crossing mit über 20K
Mitgliedern. Sie warten auf die Teil-
nehmer der Atlantic Rally for Crui-
sers (ARC), die mit hunderten Booten
von Gran Canaria in die Karibik
schippern. Dann wird es ziemlich
rummelig an Erichs Strand.

Neben Kriminellen und Partypeo-
ple gibt es am Strand auch immer
wieder verrückte Lebenskünstler,
wie den Luftgitarristen Fernando.
Auch obdachlos, krank und abgema-
gert, aber irgendwie sympathisch.
Erich und sein Kumpel Juan küm-
merten sich um ihn, Juan besorgte

ihm ein Zelt und Essen. Um Weih-
nachten schlief Fernando auf einer
Parkbank ein und wachte nicht
mehr auf.

Brennende Boote
Inzwischen fürchtet Erich, dass sich
die nigerianische Mafia Black Axe
und die marokkanische Polisario am
Strand breitmachen. Erich beobach-
tet öfter Schlepperaktivitäten und
immer wieder gibt es Stress mit ag-
gressiven Sahrauis aus der West-
sahara. Die Polisario war ursprüng-
lich eine Befreiungsbewegung, die
einen unabhängigen Westsahara-
Staat proklamieren wollte, ist inzwi-
schen aber eine kriminelle Organisa-
tion mit Bezug zu Terroristen. Erich
sagt, er hat weniger Angst vor Dieb-
stählen und Überfällen, als vor Feu-
erattacken, die am Strand häufiger
werden. Nicht lustig, im Schlafsack
neben einem brennenden Boot zu
liegen…

Wenn Ihr mehr erfahren und
Erich unterstützen wollt, klickt
erichstraumboot.wordpress.com, da
steht die ganze Geschichte. Wer
spendet, hat damit einen Kumpel
mit Segelboot auf Gran Canaria.
Auch nicht übel, oder?

Carsten Krystofiak
Fotos: privat; Wikimedia CC
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M Ü N S T E R A N E R

LIZENZ ZUM KLUGSCHEISSEN
130 PLUS: JOJO LÜKEN UND UDO MASKOS 

VON MÜNSTERS HOCHBEGABTEN-VEREIN »MENSA«

Können wir uns duzen?
Udo: Aber klar doch, unter Mensa-
nern gibt es zwei Regeln: Man duzt
sich – und keiner gibt seinen IQ
preis.
Wann habt ihr den denn erfah-
ren?
Jojo: Schon als Kind war ich gut
vom Kopf her. Ich habe 2016 den
Test gemacht, und dann kam di-
rekt die Einladung von Mensa.
Udo: Ich bin ein sogenannter Spät-
erkannter. Ich habe meinen Test
2009 mit 53 Jahren gemacht.
Krempelte das Testergebnis euer
Leben um?
Udo: Für mich war es ein Befrei-
ungsschlag! Ich hatte schon immer
bemerkt, dass manche Leute mei-
ne Witze oder auch meine Erklä-
rungen nicht verstanden – einfach
weil ich immer zwei Schritte auf
einmal gemacht habe. Das hatte
zur Folge, dass ich mich ein wenig

in mein Schneckenhaus zurück-
gezogen habe. Durch das Tester-
gebnis merkte ich dann, dass es
nicht an mir liegt – sondern an den
anderen.
Jojo: So ging’s mir auch!
Woher kommt diese Grenze von
130, ab der man als hochbegabt
gilt? Wer gelegt sowas fest?
Udo: Kennst du dich ein bisschen
mit Statistik aus? Der Mittelwert ist
100. Und von da aus gibt es Stan-
dardabweichungen, die sind frei
definierbar, in Mitteleuropa ist es
der Wert 15. Die Wissenschaft hat
festgelegt, dass man bei zwei
Standardabweichungen als hoch-
intelligent bzw. -begabt gilt.
Ist das nicht etwas willkürlich?
Udo: Ja. Was oberhalb der 130er-
Grenze liegt, sind etwa 2% der
Menschheit. Allerdings sind die
Skalierungen unterschiedlich. Im
angelsächsischen Raum wird mit

einer Standardabweichung von 24
gearbeitet. In den USA ist also die
Grenze 148 statt 130!
Kann es sein, dass man an ver-
schiedenen Tagen unterschiedli-
che Ergebnisse hat, weil die Auf-
gaben andere sind?
Udo: Es hängt sowieso von der per-
sönlichen Tagesform ab. Ich habe
meinen Test abends nach einem 8-
Stunden-Bürotag gemacht, das ist
was anderes, als wenn ich morgens
frisch ausgeschlafen bin.
Dann wird man eventuell nicht
als hochbegabt erkannt, weil man
schlecht drauf ist. Kann man den
Test wiederholen?
Udo: Man kann den Test erst nach
zwölf Monaten wiederholen, weil
sonst die Aufgaben noch zu prä-
sent sind. Im Allgemeinen sind es
vier Aufgabenfelder: Zahlenver-
ständnis, sprachliches Verständ-
nis, Gedächtnisfähigkeit und
räumliches Vorstellungsvermö-
gen.
Es gibt allerlei Stereotype über
Hochbegabte: Besserwisser,
Nerds, schräge Typen.
Udo: Aufgrund der Hochbegabung
verstehen wir manche Dinge etwas
besser. Aber wir sollten uns darauf
nichts einbilden, denn wir haben
für unsere Hochbegabung nichts
getan – wir haben bloß Glück ge-
habt.
Also ist ein Hochbegabter etwas
anderes als jemand, der durch
Lernen Wissen ansammelt?
Beide: Definitiv!
Wie ist es denn hiermit: Hochbe-
gabte lieben Rätsel und machen
gerne bei Pub-Quizzen mit.
Jojo: Ja, das ist wohl so. Ich bin für
die Pub-Quizze unserer Gruppe zu-
ständig. Aber als Hochbegabte ge-
winnen wir nicht automatisch. Un-

sere Gruppe liegt häufig eher im
unteren Bereich, weil oft Themen
vorkommen, die wir nicht so drauf-
haben. Bei Sport und Musik strei-
chen wir meistens die Segel, haha.
Was ist das Besondere an ,,Men-
sa“?
Jojo: Dass wir alle Interessens-
gruppen und Themen bei uns ver-
einen, für alles offen sind. Die Of-
fenheit auch für verschiedene Mei-
nungen ist für mich sogar ein spe-
zielles Merkmal von Mensa.
Udo: Man findet bei Mensa die vol-
le Bandbreite der Gesellschaft, das
macht es interessant und vielseitig.
Von der Hausfrau bis zum Politi-
ker, vom IT-Fuzzy wie mir bis zur
Pornodarstellerin ist alles dabei
weltweit.
In eurem Shop gibt es Merch mit
Sprüchen wie ,,Lizenz zum Klug-
scheißen“ oder ,,Ja, aaaber“……
Jojo: (lacht) Was soll ich groß sa-
gen? (zeigt auf das eigene Hoodie)
Euer Motto lautet: ,,Gemeinsam
weiter denken“. Ein Netzwerk?
Jojo: Es ist egal, welche Fragen
man zu noch so absurden Themen
hat – über unsere Mailinglisten
oder unser Chatsystem bekommt
man in kürzester Zeit Antwort!
Udo: Für jugendliche Mensaner
gibt es gemeinsame Freizeiten, wir
Älteren haben einmal im Monat
unseren Stammtisch, wo auch
Nicht-Mensaner teilnehmen kön-
nen. Oder treffen uns zum Kino
oder Essen gehen, etc.
Jojo: Ein weiteres Motto lautet:
Mensa ist, was du daraus machst!

Interview: Roland Tauber

Der nächste Mensa Münster-Stamm-
tisch ist am 15.2., morgens kann auch
ein IQ-Test abgelegt werden. Alles
weitere über die Regionalseite Mün-
ster auf Mensa.de
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F I L M E

DER TRAUMATISIERTE
BAUMEISTER

BRADY CORBETS »DER BRUTALIST« MACHT SEINEM TITEL ALLE EHRE

G
ute 215 Minuten lang, inklusive
einer viertelstündigen Pause, so
wie man es aus von Hollywood-

Formaten wie Vom Winde verweht
kennt, ist der Film. Die Pause ist in
die Filmkopie eingearbeitet: 15 Minu-
ten lang wird die Zeit zurückgezählt.
Form und Inhalt sind in stetem
Kampf und doch im Rückblick im per-
fekten Einklang miteinander. Ein
amerikanisches Epos, das vom Auf-

stieg und Fall im Land der vermeint-
lich unbegrenzten Möglichkeiten
erzählt.

1947 landet der Holocaust-Überle-
bende László Tóth (Adrien Brody) in
New York, um sich eine neue Exis-
tenz aufzubauen. Vor dem Krieg war
er in Ungarn ein aufstrebender Archi-
tekt gewesen, der am legendären
Bauhaus studierte. In den USA muss
er jedoch von vorne anfangen. Zu-

n ä c h s t
kommt er
bei sei-
nem Cou-
sin Attila
(Alessan-
dro Nivo-
la) unter,
der ein
k l e i n e s
M ö b e l-
haus be-
t r e i b t ,
eine blon-
de Ameri-

kanerin geheiratet hat und zum
Christentum konvertiert ist. Als der
Sohn eines schwerreichen Industriel-
len ihn beauftragt, die Bibliothek sei-
nes Vaters als Überraschung zum Ge-
burtstag umzubauen, verwandelt
Lázló den Raum in einen lichtdurch-
fluteten Lesesaal, dessen fächerför-
mige Regale die Bücher durch einen
Kippmechanismus verschwinden
lassen.

Die Überraschung gelingt. Harri-
son Van Buren (Guy Pearce) ist em-
pört über den übergriffigen Umbau
und wirft den Baumeister aus dem
Haus. Wenige Wochen später steht
er wieder vor Lazló, der sich gerade
in einem Kohlenlager verdingt. Die
Bibliothek ist im Freundeskreis gut
angekommen und hat es sogar in ein
Lifestyle-Magazin geschafft. Harri-
son, der inzwischen Lázlós Vergan-
genheit als gefeierter Architekt re-
cherchiert hat, entschuldigt sich für
seinen Ausfall und bietet ihm einen
Auftrag an. Zum Gedenken an die

verstorbene Mutter will er auf dem
Hügel unweit seines Anwesens ein
großes Gemeindezentrum errichten
und dem Architekten bei der Gestal-
tung freie Hand lassen. Harrison
lässt sogar seine politischen Kontak-
te spielen und besorgt die Visa für
Lázlós Frau Erzsébet (Felicity Jones)
und die Nichte Zsófia (Raffey Cassi-
dy), die die Konzentrationslager
überlebt haben, aber aufgrund
bürokratischer Hürden nicht
ausreisen durften.

Lázló stürzt sich in die Arbeit und
entwirft ein monumentales Gebäude
aus Beton und Glas, dessen Fertig-
stellung Jahrzehnte in Anspruch neh-
men wird. Mit aller Kraft kämpft der
zunehmend heroinsüchtige Archi-
tekt um seine kreative Vision, in de-
ren räumliche Gestaltung auch die ei-
genen Holocaust-Erfahrungen ein-
fließen. Dabei gerät er immer wieder
in Konflikt mit seinem Auftraggeber,
der ihn finanziell an der kurzen Lei-
ne hält, sowie mit den örtlichen Politi-
kern, die in seine Entwürfe hineinre-
gieren wollen. Kompromisslos und
mit zunehmender Wahnhaftigkeit
verteidigt Lázló die eigene
künstlerische Vision und gerät dabei
selbst an seine persönlichen
Grenzen.

Wie das Kino ist auch die Architek-
tur eine Kunstform, die von finanz-
starken Investoren abhängig ist. Im
epischen Format zeigt Corbet, wie
sich dieses Abhängigkeitsverhältnis
zwischen Kunst und Kapitalismus zu
einer toxischen Beziehung aus-
wächst. Adrian Brody spielt den jüdi-
schen Baumeister, der nicht nur um
seine künstlerische Vision, sondern
auch um gesellschaftliche Anerken-
nung und gegen die Dämonen der Ho-
locaust-Vergangenheit kämpft, mit
einer durchgehend faszinierenden
Präsenz, die nie ins Overacting ab-
gleitet. Er nimmt das Publikum mit
auf eine Reise in die seelischen Ab-
gründe des traumatisierten Immi-
granten, dessen Talente gewaltsam
ausgebeutet werden.

Guy Pearce wiederum verleiht
dem zunächst als Karikatur angeleg-
ten, schwerreichen Mäzen zuneh-
mend Verletzlichkeit und Tiefe, ohne
die Machtversessenheit und Kalther-
zigkeit seiner Figur zu kaschieren.
Der Brutalist, der gerade mit einem
Golden Globe ausgezeichnet wurde
und auch als Oscar-Favorit gilt, ist
ein Film von enormer emotionaler
und cineastischer Wucht, der über
seine mehr als drei Kinostunden
nicht eine Minute langweilig wird.

Martin Schwickert

The Brutalist. GB, USA, Ungarn 2024
R: Brady Corbett, B: Brady Corbett, Mona
Fastvold, K: Lol Crawley, D: Adrian Brody,
Guy Pearce, Felicity Jones, 215 Min.Adrian Brody und Felicity Jones

Adrian Brody hält nichts auf, über Jahrzehnte
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BAD GENIUS

Gut geklaut
Der Film über eine Betrugsmasche

bei Schulprüfungen hat selbst
abgeguckt

L
ynn ist eine geniale Mathematike-
rin. Und eine begnadete Pianistin.
Lynn ist so talentiert, dass ihr die

örtliche Elite-Schule die Schulgebüh-
ren erlässt. Lynns Vater ist ein klei-
ner Wäschereibesitzer und kann
sich teure Schulen gar nicht leisten.

Lynn ist eine Ausnahme, auch
ökonomisch. Die meisten ihrer Mit-
schüler haben obszön reiche Eltern,
die sich das Weiterkommen ihrer teil-
weise erschreckend unbegabten
Sprösslinge einiges kosten lassen. So
avanciert Lynn schnell zur beliebten
Nachhilfelehrerin. Weil Nachhilfe
aber ihre Grenzen hat, das Budget ih-
rer Mitschüler hingegen nicht, lässt
sie sich für einen genialen Hack be-
zahlen. Bei den Multiple-Choice-Test
kommuniziert sie gegen Bezahlung
die Lösungen, und zwar per Finger-
satz, der sich aus bestimmten
Klavier-Melodien ableitet.

Höhepunkt des Films ist die minu-
tiöse Vorbereitung der Landesweiten
SAT-Tests, deren Punkte über die Stu-
dienqualifikation entscheiden. Da
kommen Telefone, falsche Papiere
und eine ganze Druckerei zum Ein-
satz, synchronisiert mit den Testda-
ten, Uhrzeiten und Mogelmöglichkei-
ten.

Obwohl der Ton leicht komödian-
tisch ist, nimmt der Film sein Thema
ernst. Dass die dummen Reichen die
klugen Armen dafür bezahlen, ihre
Bildungsprivilegien zu erhalten,
wird mehr als betont. Die reichen
Kids sind durchweg ziemlich hohl
und geldgeil, ein Uni-Abschluss be-
deutet nur, später noch mehr Geld
verdienen zu können. Für Lynn
hängt ihr weiteres Leben davon ab.
Bad Genius spielt eindeutig in
Trump-Country.

Die im Stile von „Ocean´s Eight“ or-
ganisierte Prüfung schließt den Film
schön ab. Natürlich geht nicht alles
glatt, trotzdem geht alles irgendwie
gerecht aus, vor allem weil Lynn sich
als toughe Kämpferin im Klassen-
kampf erweist und sogar dem von Ab-
schiebung bedrohten Freund helfen
kann.

Man könnte meinen, dass J.C. Lee
und Julius Onah (Regie & Buch) ei-
nen originellen Highschool-Film ge-
dreht haben, mit guten Darstellern
(Callina Liang als Lynn ist sehr über-
zeugend) und schmalem Budget. Das
denkt man, solange man nicht das
Original gesehen hat: Chalard games
goeng war 2017 im asiatischen
Raum ein ziemlicher Hit (2020 wur-
de sogar eine 12teilige Mini-Serie da-
raus) und erzählt nicht nur die glei-
che Geschichte, die US-Version folgt
dem Film fast durchgehend, Szene
für Szene, manchmal Einstellung für
Einstellung. Fast jede wichtige Idee,
ob inhaltlich oder optisch, ist dem
Original aus Thailand entliehen. Mit
ganz wenigen Abweichungen ist das
nur die US-Version, so wie Drei Män-
ner und ein Baby oder Shameless
den genialen Originalen ja auch
nichts Wesentliches hinzuzufügen
hatten

Lynn wird im Original sehr viel
strenger gespielt (von Chutimon Chu-
engcharoensukying, ein Name, mit
dem man in den USA nicht Karriere
machen kann), das ganze Thema
wird ernsthafter behandelt, dafür ist

die Optik grandios, anders als die Net-
flix-Ästhetik, mit der das US-Remake
hantiert, sieht man hier jeder Einstel-
lung an, wie präzise alles arrangiert
und eingerichtet wurde.

In der US-Version wird in den Cre-
dits keiner der thailändischen Dreh-
buchautoren genannt, obwohl sie für
80 Prozent des Films verantwortlich
sind. Eine schamhafte Zeile erklärt
im Abspann, alles beruhe auf einem
thailändischen Film; manchmal sind
Understatement und Kulturimperia-
lismus nah beieinander. Das thailän-
dische Original ist hier nicht mal als
DVD erschienen. Als US-Import (im
NTSC-Format) oder als (illegaler)
Download für PAL ist sie zu haben.

Thomas Friedrich
USA 2024 R: J.C. Lee B: J.C. Lee, Julius
Onah. Original-Idee Nattawut Poonpiriya
K: Brett Jutkiewicz D: Callina Liang, Bene-
dict Wong, Jabari Banks, Taylor Hickson,
96 Min.

nen Einfluss und fühlt sich als Bewah-
rer von Kunst und Kultur. Der Status
des Großkritikers gerät ins Wanken,
als David Brooke den Chronicle erbt
und ein paar Dinge ändern will. Er
fordert Jimmy auf, seine Texte
freundlicher zu formulieren. Sollte
er dem nicht nachkommen, wäre
wohl mit Blick auf Jimmys Alter der
Zeitpunkt gekommen, über dessen
Ruhestand nachzudenken. So ein-
fach lässt sich der Kritiker jedoch kei-
nen Maulkorb umhängen. Für sei-
nen Plan spannt er die junge Schau-
spielerin Nina Land ein. Die hat ein
gespaltenes Verhältnis zu Jimmy. Ei-
nerseits verehrt sie ihn für seine
Wortgewalt und Liebe zum Theater,
andererseits schrieb er in seinen Kri-
tiken oft wenig Schmeichelhaftes
über sie. Das habe er nur gemacht,
weil Nina aus seiner Sicht ihr wahres
Potenzial nicht ausschöpfe, teilt er
der jungen Frau mit. Jimmy hat he-
rausgefunden, dass David anschei-
nend eine Schwäche für Nina hat.
Wenn sie ihm bei der Sache mit Da-
vid helfe, dürfe Nina sich seiner
Gunst gewiss sein, verspricht Jimmy.
Nina lässt sich nach kurzem Zögern
auf diesen faustischen Pakt ein.

The Critic basiert auf dem 2015
veröffentlichten Roman „Curtain
Call“ von Anthony Quinn. Der Film
spielt wie der Roman Mitte der
1930er-Jahre in London. Es geht um
die Theater- und Kunstszene, um die
homosexuelle Community und den
Aufstieg der britischen Nazis. Im Zen-
trum steht der in die Jahre gekomme-
ne Großkritiker, der um seine berufli-
che Existenz kämpft und dem dabei
jedes Mittel recht ist.

Erskine ist ein gebildeter und trink-
freudiger Exzentriker, der seine Ho-
mosexualität mit Strichern in Parks
auslebt, da die ihm den rauen Sex bie-
ten, nach dem es ihm gelüstet. Er
kann charmant sein, wenn ihm da-
nach ist oder es nötig sein sollte. Ers-
kine könnte einem Stück Shakespea-
res entsprungen sein. Ian McKellen
spielt diesen egozentrischen, manch-
mal diabolischen Mann mit sichtli-

THE CRITIC

Die Randfigur
Eine etwas müde

Literaturverfilmung mit einem
sehr wachen Ian McKellan

J
immy Erskine ist seit 40 Jahren
Theaterkritiker beim Daily Chroni-
cle. Seine scharfzüngigen, scho-

nungslosen Kritiken entscheiden
über Karrieren. Jimmy genießt sei-

Vater und Tochter: „Bad Genius“ (2024)

Vater und Tochter: „Bad Genius“ (2017) Ian McKellan ist „The Critic“
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chem Genuss. Jimmy Erskine ist je-
mand, der bei Partys im Mittelpunkt
stehen würde. In einem Film oder Ro-
man behält man seine Auftritte als
Highlights in Erinnerung.

Vermutlich deshalb, hat sich Dreh-
buchautor Patrick Marber entschie-
den, Erskine zur Hauptfigur zu ma-
chen. Im Roman stehen Nina Land
und ihr Geliebter Stephen Wyley, ein
angesagter jüdischer Portrait-Maler,
im Zentrum. Die beiden bekommen
es mit einem Serienmörder zu tun.
Je mehr man von Erskine sieht, des-
to deutlicher wird, dass er als Neben-
figur sprühen würde, als Hauptfigur
eher blass bleibt.

Die Inszenierung ist insgesamt et-
was zäh und entwickelt zu selten
Tempo wie in jener Szene, als Nina
den Kritiker verfolgt und zur Rede
stellt. Viel spielt sich in Salons, Thea-
tern, Restaurants und Hotelzimmern
ab. Ab und zu gibt es ein paar nette
Stadtansichten, bei denen jedoch of-
fensichtlich mit dem Computer
nachbearbeitet wurde. Olaf Kieser

GB / USA 2023 R: Anand Tucker B: Patrick
Marber K: David Higgs D: Ian McKellen,
Gemma Arterton, Mark Strong, Lesley
Manville, Alfred Enoch 101 Min.

DIE WÄRTERIN

Machtspiele
Ein Knastfilm, der sich ein
bisschen übernommen hat

E
va ist Gefängniswärterin. Sie hat
ein offenes Ohr für die Anliegen
der Häftlinge. Sie gibt Nachhilfe

in Mathe und hilft ihnen, mit Yoga-
Kursen ihre Aggressionen besser zu
beherrschen. Eva macht das nicht,
damit die Häftlinge beschäftigt sind,
sondern weil sie an Rehabilitation
glaubt und helfen will. Eines Tages
wird der junge Schwerverbrecher
Mikkel in die Haftanstalt überstellt.
Er gilt als gewalttätig und unbere-
chenbar und wird in den Hochsicher-
heitstrakt gesteckt. Als Eva das er-
fährt, lässt sie sich unter einem Vor-
wand dorthin versetzen. Rami, der
Leiter des Traktes, kann nicht verste-
hen, dass die neue Kollegin sich aus
ihrem ruhigen Bereich ausgerechnet
in den härtesten Trakt des Gefängnis-
ses versetzen ließ. Anfangs fällt Eva
die Umstellung schwer. Nach kurzer
Zeit nutzt sie ihre Position, um
Mikkel das Leben möglichst schwer
zu machen.

Gustav Möllers Debütfilm The Guil-
ty (2018) spielte in einer Notrufzen-
trale. Die Wärterin spielt fast aus-
schließlich im Gefängnis, einer ge-
schlossenen Welt mit klaren Regeln

und Machtdynamiken. Es gehört zu
den Regeln des Gefängnisfilms, dass
die Machtverhältnisse nicht so klar
sind, wie sie zu sein scheinen.

Zwischen Eva und Mikkel ent-
brennt ein Machtkampf. Dass die bei-
den etwas verbindet, ist klar, sobald
Mikkel im Gefängnishof erscheint.
Genaueres offenbart Regisseur Möl-
ler erst nach über einer halben Stun-
de. Eva ringt immer wieder zwischen
ihrem Wunsch nach Vergeltung und
ihren Moralvorstellungen. Mal gibt
sie Mikkel seine Zigaretten nicht,
mal ignoriert sie seine Anfrage zum
Gang auf Toilette oder leitet Post
nicht weiter. Manchmal hat man Mit-
leid mit Mikkel, denn der scheint den
Schikanen ausgeliefert zu sein.

Dann zeigt Mikkel seine brutale,
bösartige Seite. Er wirft mit Fäka-
lien, beleidigt jeden und alles und
schlägt um sich. In diesen Momenten
ist er der gefährliche Verbrecher,
den man hinter Schloss und Riegel
wissen will und der hart bestraft wer-
den soll. Nur gibt es eben Grenzen,
die nicht überschritten werden dür-
fen. Macht und Machtlosigkeit liegen
dicht beieinander.

Möller hat seinen Film im 4:3 For-
mat gefilmt, um die Enge des Gefäng-
nisses in Bilder zu übersetzen. Zu-
sätzlich ist die Kamera oft sehr dicht
an Eva dran, sodass von der Umge-
bung nicht viel zu sehen ist. Das ist
durchaus spannend, eine Intensivi-
tät wie in The Guilty stellt sich den-
noch nicht ein. Dafür verläuft der
Plot des Thrillers in zu erwartbaren
Bahnen. Sidse Babett Knudsen spielt
großartig. Ihr gelingt es, Eva nach ei-
nem Gewaltausbruch zufrieden und
beschämt zugleich wirken zu lassen.
Auch das die Sympathien des Publi-
kums bei Eva liegen, obwohl sie Gren-
zen überschreitet, ist ein Verdienst
von Knudsens nuanciertem Spiel.

Olaf Kieser

Vogter DEN / SWE / F 2024 R: Gustav Möl-
ler B: Emil Nygaard Albertsen, Gustav
Möller K: Jasper Spanning D: Sidse Ba-
bett Knudsen, Sebastian Bull, Dar Salim,
Marina Bouras 100 Min.

BIRD

Shameless
Andrea Arnold dreht seit 15

Jahren den gleichen Film

D
as junge Mädchen Bailey lebt in
einem besetzten Haus mit Vater
und Bruder und jeder Menge

Konflikte. So der Inhalt von Bird,
dem aktuellen Film der inzwischen
63jährigen englischen Filmemache-
rin Andrea Arnold.

2009 hieß der Film Fish Tank und
handelte von der jungen Mia, die in
ärmlichen Verhältnissen lebt und da-
mit klarkommen muss, dass die Mut-
ter einen neuen Freund hat.

2016 spielte dann das gleiche Set-
ting in den USA. Der Inhalt lautete:
„Ein junges Mädchen, das nichts zu
verlieren hat, schließt sich einer
Gruppe von Außenseitern an, die als
Zeitschriftenvertreter kreuz und
quer durch den Mittleren Westen rei-
sen.“ – mit American Honey war erst-
mal Schluss mit Regiearbeiten..

Jetzt wird mit Bird nicht nur die
gleiche Wassersuppe neu aufge-
wärmt, Arnold arbeitet auch immer
noch mit den gleichen Mitteln, die sol-
che Sozialarbeiterdramen so an-
strengend machen: Wackelkamera,
möglichst Laiendarsteller, keine
stringente Geschichte sondern lose

zusammengeklebte Begebenheiten,
und darüber gelegt immer die große
Sehnsucht, dass alles einmal besser
werde. Hier wird das mehr als auf-
dringlich durch Vögel symbolisiert,
die ständig als Bildmotiv auftauchen
– und als Handlungsträger. Eine der
wichtigsten Figuren hier heißt
„Bird“.

Weil sich Pubertätschaos und So-
zialkritik gut vertragen, gibt es für
solche Filme Einladungen zu Festi-
vals. Die Anzahl der dort gewonnen
Preise ist oft höher als die Anzahl der
Zuschauer in der Abendvorstellung.

Thomas Friedrich

GB 2024 R & B: Andrea Arnold K: Robbie
Ryan D: Nykiya Adams, Franz Rogowski,
Barry Keoghan, Jason Bude, 119 Min.

DIE VERTRIEBENEN

Verkopft
Moralkino mit Abgründen – Für
diesen Film bräuchte man eine

Bedienungsanleitung

D
ie Philosophieprofessorin Varva-
ra führt ihre Studierenden in das
Konzept des Todes Gottes ein.

Im Zentrum steht dabei natürlich
Nietzsche.

Bei der Professorin lebt seit eini-
ger Zeit auch ihre Schwester Angeli-
na. Diese ist Gynäkologin und erst
kürzlich in die Stadt gezogen. Sie soll
etwas gegen die bemerkenswert
hohe Zahl an Abtreibungen tun. Im
Krankenhaus steht ihr dafür jedoch
nur eine Rumpftruppe zur Verfü-
gung, die nicht wirklich vom Fach ist.
Insgesamt ist die Stimmung in Stadt
am Boden. Alle, bis auf die beiden
Schwestern, machen aus irgendei-
nem Grund die Autobahn dafür ver-
antwortlich. Warum, das bleibt wie
vieles in diesem Film unklar.

Bei einer Prüfung lässt Varvara ei-
nen Studenten durchfallen, weil der
Nietzsche als „krank“ bezeichnet

F I L M E

Das wilde Leben: „Bird“

Perspektivwechsel: „Die Wärterin“
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HUNDREDS OF BEAVERS

Running Gag
Der Versuch, Stummfilm-Slapstick
& Looney Tunes in einem Realfilm

zu kombinieren

W
ile E. Coyote wird den Roadrun-
ner nie erwischen, Elmer Fudd
wird niemals Bugs Bunny tref-

fen. Weil wir das wissen und die
Spannung daher begrenzt ist, hatten
die Looney Tunes-Filme von Warner
meistens eine Länge von gut sieben
Minuten. Bis dahin musste alles ex-
plodiert und im Chaos versunken
sein.

Dass der schwarzweiße (Fast-
)Stummfilm von Mike Cheslik nicht
funktioniert, liegt auch daran, dass
er seinen Running Gag auf über 100
Minuten gestreckt hat. Ein Apfel-
schnappsbauer brennt seine eigene
Farm aus Versehen ab und hat fort-
an gegen die Wirren der Natur zu
kämpfen in Gestalt von Flora & Fau-
na & Klima. Die Gags dazu stammen
alle aus dem großen Fundus der Slap-
stickcomic, hier nachgespielt und
–gestellt in einer Mischung aus Real-
film und Animation. Im Realfilm ste-
cken Menschen in Hasen- oder Biber-
kostümen herum, in den Animatio-
nen rollen Riesenmöhren einen Berg
hinunter, fallen Eiszapfen vom Him-
mel und kämpfen Brutvögel gegen
den Versuch, ihre Eier zu klauen.

Das geht anderthalb Stunden so.
Der Realfilm ist so körnig ein Buster
Keaton-Movie, die Animationen sind
schlecht (nicht jeder ist ein Terry Gil-
liam), die Gags sind überschaubar,
und dass jemand meinte, diesen Stu-
dentenfilm von Nicht-Studenten mit
gut zwei Jahren Verspätung noch
hier ins Kino bringen zu müssen, ist
vielleicht der beste Gag von allen.
Oder vielleicht doch der hier: Der
Film hatte ein Budget von geschätzt
150.000 Dollar und spielte in den
USA und Kanada 1,3 Millionen
Dollar ein. Alex Coutts

USA 2022 R: Mike Cheslik B: Mike Ches-
lik, Ryland Brickson Cole Tews K: Quinn
Hester D: Ryland Brickson Cole Tews, Oli-
via Graves, Doug Mancheski, Wes Tank,
108 Min.

hat. Danach wird sie von dem ent-
täuschten Burschen verfolgt. Er will
die Prüfung sofort wiederholen und
nicht erst im nächsten Semester. An-
geblich braucht er den Beleg für sein
Stipendium. Auch Angelina hat eini-
ges um die Ohren. Sie lässt sich von
einer Patientin überreden, bei ihr
eine illegale Abtreibung durchzufüh-
ren. Die junge Frau behauptet, den
Antichrist im Leib zu tragen. Nach
dem Eingriff nimmt Angelina den
Embryo mit nach Hause.

Die Vertriebenen wirkt arg ver-
kopft. Regisseurin Anja Kreis hat ih-
ren Horrorfilm mit psychologischen
und philosophischen Diskursen über
die Existenz des Bösen in der mensch-
lichen Natur gespickt, wobei Nietz-
sche eine zentrale Rolle einnimmt.
Dazu kommen noch biblische Motive
wie die Geschichte von Kain und
Abel. Die zugegeben teils atmosphä-
rischen Bilder sind laut Regisseurin
von den Präraffaeliten inspiriert.
Das war eine Gruppe von englischen
Künstlern, die ein paar Jahre in der
Mitte des 19. Jahrhunderts aktiv
war.

Der größte Teil des Films wurde
mit Steadicam aufgenommen. Es
gibt so gut wie keine Schnitte, nur
Schwenks und Fahrten, was be-
stimmt auch etwas zu bedeuten hat.
All diese Ideen, Einflüsse und Kon-
zepte vermag Regisseurin Kreis
nicht in eine spannende oder zumin-
dest schlüssige Story zu überführen.
Es gibt einige unheimliche und nicht
leicht zu ertragende Szenen, wie die
bereits erwähnte Abtreibung. Die
wird zwar aus der Perspektive der
Patientin gezeigt, doch das Klappern
des OP-Bestecks und das gelegentli-
che Stöhnen der Patientin zerren an
den Nerven. Die meisten Figuren
sind korrupt und scheinen Moral nur
vom Hörensagen zu kennen. Ohne
Begleitheft mit Erklärungen ist Die
Vertriebenen schwer zugänglich.
Kreis scheint ihren Film eher für Phi-
losophie-Seminare als für die Kino-
leinwand gedreht zu haben.

Olaf Kieser

Farasuflet F / Moldawien / D 2024 R & B:
Anja Kreis K: Eugeniu Dedcov D: Dana Cio-
banu, Maria Tschurpinskaya, Epchil Ak-
chalov, Maria Stepanova 95 Min.

Unlustig: „Hundreds of Beavers“
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S C R E E N S H O T S

AMERICAN PRIMEVAL

Alles Bekloppte
Amerika in seiner Frühzeit sah auch
nicht gut aus

Es dauert bis zum Ende der dritten
Folge, bis ein äußerlich und inner-

lich zermürbter Army-Captain in
sein Tagebuch schreibt: „Die sind
hier alle bekloppt, und ich merke,
wie es auf mich abfärbt.“ – nun, sinn-
gemäß. Denn die Worte, die hier ge-
wechselt werden, sind fein gedrech-
selt und gewählt. Ganz anders das
Zusammenleben. Bevor der Captain
seinen inneren Joseph Conrad-Mo-
ment beschreibt, haben wir eigent-
lich alles gesehen, was menschliche
Bosheit zu bieten hat: Mord an al-
lem, was sich bewegt (gerne auch
Kinder), Vergewaltigung, langsames
Sterben, Betrug, Verrat. In Amerika
in seinem Ur-Zustand (das ungefähr
bedeutet der Titel) schießt jeder auf
jeden. Eigentlich genau wie heute,
nur ohne Fox News.

Optisch ist die Serie herausra-
gend, das Utah der 1850er Jahre, in
dem das spielt, ist staubig oder mat-
schig, sengend heiß oder eiskalt – je-
denfalls durchgehend unangenehm.
Durch diese präapokalyptische Land-
schaft reiten verschiedene Grüpp-
chen und Parteien, die alle etwas von-
einander wollen, und es ist nichts Gu-
tes dabei. Die kleinste Gruppe um die
Ostküstenmörderin Sara Rowell will
nach Westen, auf der Suche nach
dem verlorenen Vater von Saras Jun-
gen. Hinter Sara ist eine Kopfgeldjä-
gertuppe her, die sich mit einer Mor-
monen-Miliz zusammentut, die an-
geblich auf der Suche nach den Mör-
dern eines Siedler-Massakers ist. Tat-
sächlich haben die Mormonen das
Massaker selbst angerichtet, um

Siedler fernzuhalten, denn ihr gro-
ßer Führer Brigham Young hat sich
kürzlich zum Gouverneur Utahs er-
klärt und will Siedler und die US-
Army aus „seinem“ Staat fernhalten.
Unterstützt wird er dabei von einer
rebellischen Shoshonen-Fraktion,
die wiederum eine Frau entführt
hat, die zu den Mormonen … man
sieht: es ist kompliziert.

Und brutal. Wann immer es eine
Gelegenheit zum Metzeln gibt – sie
wird genutzt. Dabei ist die Hinter-
grundgeschichte authentisch: Das
Mountain Meadows-Massaker fand
1857 am 11. September statt (kein
gutes Datum für die USA), die Verant-
wortlichen wurden allerdings erst
nach dem Bürgerkrieg ausgemacht,

und nur einer der Mormonen-Täter
wurde dafür verurteilt.

Die kleine Überaufgeregtheit in
der Presse (Tenor: „So brutal wurde
der Westen noch nie gezeigt!“) gilt
nur für Leute, denen die Serie West-
wood entgangen ist, die ebenfalls im
19. Jahrhundert der USA spielte.
Dort gab Ian McShane den hem-
mungslosen Lokal-Bösewicht und In-
triganten und Mordanstifter, alles
aus reiner Profitgier – ein früher
Elon Musk etwa. Thomas Friedrich

USA 2025 R: Peter Berg B: Mark L. Smith
K: Jacques Jouffret D: Taylor Kitsch, Betty
Gilpin, Dane DeHaan, Saure Light-
food-Leon, Derek Hinkey, Joe Tipett, Jai
Courtney, Preston Mota, Shawnee Pourier,
Shea Wigham, 6 Episoden à 45 Min., seit
9.1. auf Netflix

CUNK ON LIFE

Gottes Bruder
Höherer Blödsinn mit Diana Morgan

Man muss es gesehen haben, wie
sich gestandene Akademiker bei-

nahe unter Schmerzen winden, weil
die Fragen der „Wissenschaftsjour-
nalistin“ Philomena Cunk so unglaub-
lich dämlich sind, dass man gar nicht
weiss, wie man darauf reagieren

soll. Sie geht eben den wirklich tiefen
Fragen des Lebens nach, etwa: Brau-
chen wir eine DNA? Können Sie be-
weisen, dass Gott die Welt geschaf-
fen hat, und wenn nicht: Könnte es
dann nicht sein Bruder Simon
gewesen sein?

Mit todernstem Gesicht blödelt
sich Diana Morgen durch diese 70 Mi-
nuten Weltgeschichte, in der auch
die strenge Form der Dokumentati-
on parodiert wird und als Beispiel
für ein nutzloses Leben schon mal
der verkrampft den Ton-Galgen hal-

Historisch anmutende Optik: „American Primeval“

Die Erde ist wüst und leer: „American Primeval“

Philomena Cunk (re.)
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tende Assistent vorgeführt wird;
kurz danach wird dann auch konse-
quenterweise seine Beerdigung ge-
zeigt – das Leben kann so sinnlos
sein.

Vor knapp 10 Jahren entwickelte
Diana Morgan die Figur „Cunk“, die
seitdem als Serie und in mehreren
Specials von der BBC genutzt wird.
Heute steht ein ganzes Autorenteam
hinter ihr, das die spontanen Inter-
views um ebenfalls saukomische Zwi-
schensequenzen ergänzt. Ihr Lieb-
lings-Partner (oder Gegner) für ein
Interview wäre im Moment Elon
Musk, hat sie vor kurzem erzählt.
Und dass sie bei ihren Interviews
manchmal den Eindruck hat, ihr Ge-
genüber würde sie am liebsten schla-
gen. Morgan: „That would be good
entertainment“. Thomas Friedrich

GB 2024 R: Al Campbell B: Charlie
Brooker, Ben Caudell, Erika Ehler u.a.
Mit Diane Morgan, Douglas Hedley, Ru-
pert Sheldrake, Alison Wright, Brian Cox,
71 Min, seit 2.1. auf Netflix

THE AGENCY

Agentenstress
Ein US-Remake einer französischen
Spionage-Serie

Sechs Jahre lang war Geheimagent
Martian undercover für die CIA in

Äthiopien im Einsatz. Jetzt bekommt
er den Befehl, innerhalb von 48 Stun-
den alle Zelte abzubrechen und zu-
rück nach London kommen. In der
europäischen Abteilung hat mit Bos-
ko ein neuer Boss das Sagen. Zeit
zum Akklimatisieren bleibt Martian
nicht, denn in Belarus wurde ein
CIA-Agent nach einer nächtlichen
Verfolgungsjagd mit der Polizei ver-

haftet. Das ist ein Problem, denn der
Mann hat Wissen über CIA-Operatio-
nen in der Ukraine. Martian soll den
Schaden begrenzen und parallel
auch noch die vielversprechende
aber unerfahrene Nachwuchsagen-
tin Ruiz Morata auf ihre erste Under-
cover-Mission vorbereiten. Dabei hat
Martian Schwierigkeiten, seine Rol-
le, die er in Äthiopien gespielt hat, ab-
zulegen. Entgegen der Vorschriften
bricht er den Kontakt zu seiner Ge-
liebten Sami nicht ab.

The Agency ist ein Remake der
französischen Serie Büro der Legen-
den, die in der Welt der französi-
schen Geheimdienste spielte. Neben
Verschwörungen und Geheimopera-
tionen geht es vor allem darum dar-
zustellen, welch unmenschliche An-
forderungen das Agentenleben stellt
und welchen Preis die Beteiligten be-
zahlen. Permanente Belastung, Ver-
steckspiel, Trennung von Familie,
kein echtes Privatleben und trotz-
dem immer stark bleiben. Alle sind
Profis, doch auch die machen teils

recht stümperhafte Fehler. Wenn
Profis Fehler machen, sind die Fol-
gen oft gravierend, egal auf welchem
Gebiet. In der Welt der Geheimdien-
ste können sie Menschenleben kos-
ten. Vertuschen ist eine menschliche
Reaktion, nur macht es die Sache
meist nicht besser.

Aktuell ist The Agency, wenn es
um den zurückgekehrten Kalten
Krieg geht. „Chilly as fuck“, bezeich-
net ihn Martians direkter Vorgesetz-
ter Henry mal. Auch die Darstellung
des transatlantischen Verhältnisses
ist auf der Höhe der Zeit. In den Füh-
rungsetagen der USA glaube man
nicht mehr so richtig an das Konzept
Europa, weiß Bosko.

Die Serie ist hochkarätig besetzt.
Michael Fassbender macht eine gute
Figur als einsamer Geheimagent,
der sich als harter Hund und diszipli-
niert gibt und dabei ständig selbst ge-
gen Vorschriften verstößt. Viel wird
in The Agency durch die Bilder er-
zählt. Optisch bewegt die Serie sich
auf hohem Niveau. Auch Tempo und

Actionanteil stimmen. Ab und zu
blitzt sogar etwas Humor auf, etwa
wenn Bosko und Henry über Umfang
und Kosten einer bevorstehenden
Operation feilschen. Olaf Kieser

USA / F 2024 Geschaffen von Jez Butter-
worth, John-Henry Butterworth R: Joe
Wright, Zetna Fuentes, Philip Martin,
Grant Heslov, Neil Burger B: Jez Butter-
worth, John-Henry Butterworth, Eric Ro-
chant D: Michael Fassbender, Jeffrey
Wright, Jodie Turner-Smith, Katherine
Waterston, Richard Gere, Saura Light-
foot-Leon 10 Episoden à 50 Min. ab 1.
Februar auf Paramount+

JERRY SPRINGER: KÄMPFE,
KAMERA, ACTION

Heuchler
Der Untergang der amerikanischen
Zivilisation als TV-Show

Die erst 2018 abgesetzte „Jerry
Springer Show“ war das ultimate

Trash-TV. Hier wurden Menschen
aufeinander gehetzt, um sich zu prü-
geln. Oder sie machten sich nackig.
Oder beides. Oder bekannten ihre
(körperliche) Liebe zu einem Pony.
Das Studio-Publikum johlte und gröl-
te dazu, mittendrin stand der blonde
Moderator Jerry Springer, und ir-

gendwann stürmten die Gäste auf
der Bühne aufeinander los und prü-
gelten sich die Scheiße aus dem Leib.
Mit dieser Show waren Springer und
seine Produzenten eine Zeitlang
erfolgreicher als Oprah Winfrey.

Während Jerry Springer seinen
blonden Lockenkopf als Aushänge-
schild hinhielt (und dabei sehr reich
wurde), war der Kopf hinter der
Show Richard Dominick, der folge-
richtig auch im Mittelpunkt dieser
zweiteiligen Dokumentation steht.
Der erlebte eher zufällig wie in der
bis dahin am Ratinggrund dahindüm-
pelnden Talkshow in den 90ern
Ku-Kux-Klan-Mitglieder und jüdi-
sche Selbstverteidiger aufeinander
losgingen – die Ratings der Show gin-
gen durch die Decke. Das sollte
fortan zum Prinzip werden.

Am liebsten ein Mord vor 
laufender Kamera: „Jerry 

Springer“-Produzent Dominick

Leben hinter Glas: Michael Fassbender in „The Agency“

Der böse Chef: Richard Gere in „The Agency“
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Während andere Produzenten
heute vor der Kamera wenigstens
ein bisschen Reue heucheln, gibt
sich Dominick als weißbärtiger alter
dicker Mann unbeirrt. Ich würde
auch eine Hinrichtung live im TV zei-
gen, hatte er damals gesagt. Er sieht
keinen Grund, das heute anders zu
sehen. Wenigstens angedeutet wird,
wie die NBC-Show ihre Gäste coach-
te. Die Auftritte wurden geprobt, die
Gäste aufgeheizt („Ich will, dass du
da rausgehst und ihr das ins Gesicht
schreist!“) und gleichzeitig irrege-
führt. Der tragischste Fall endete in
einem Mord: Zwei Frauen stritten
um einen Mann auf der Bühne, der

sich dafür mit einem Mord an einer
der beiden revanchierte. Nichtmal
das schadete der Show. Auch als be-
kannt wurde, dass Jerry Springer
mit einigen seiner weiblichen Gäste
herumgevögelt hatte, beendete das
die Karriere nicht. Immerhin: Ein
Produzent kündigte vorübergehend,
als ihm klar wurde, dass er einen
Tochter vögelnden Vater vor die
Kamera holen sollte.

Die Show starb eher am Wandel
der Zeiten als an einem Skandal. Die
Anwälte forderten immer mehr Vor-
sicht ein: Bitte keine Verletzungen,
keine Nacktheit, und ganz gewiss kei-
ne Zivilklagen – „Sie haben damit die

Show nach und nach ruiniert“, la-
mentiert Dominick heute.

Jerry Springer hat die TV-Kultur
verändert. Er hat gezeigt, dass du al-
les sagen kannst, was dir durch den
Kopf geht, sagt jemand in der Doku.
Dazu wird ein Ausschnitt aus
Trumps „The Apprentice“ eingeblen-
det, auch so ein Trash-TV-Meilens-
tein, der seinen Showmaster reich
und berühmt und die Welt schlechter
machte. Victor Lachner

Jerry Springer: Fight, Camera, Action.
USA 2025 R: Luke Sewell Mit Robert Fe-
der, Tobias Yoshimura, Richard Dominick,
Annette Grundy, Melinda Chait Mele, 2
Folgen à 45 Min, seit 9.1. auf Netflix

ON CALL

Im Großstadt-
Dschungel
Eine schnörkellose Cop-Show mit einer
herausragenden Troian Bellisario

Es geht um den Polizei-Alltag in
Los Angeles, zwischen Waffen

und Drogendeals, Verkehrsunfäl-
len, häuslicher Gewalt, Schießerei-
en. Officer Harmon und ihr Rookie
Alex Diaz sind „on call” – sie fahren
dorthin, wo immer sie gerade ver-
langt werden. Gleich die erste Sze-
ne setzt den Tonfall: Eine einfache
Verkehrskontrolle endet tödlich,
die dabei erschossene Polizistin
war eine Schülerin von Traci Har-
mon, die sich deshalb zum Ziel
setzt, deren Killer (mit dem passen-
den Namen „Maniac“) zu finden
und zu stellen. Man rät ihr ab.

Die Killer-Story läuft im Hinter-
grund der jeweils 30minütigen Episo-
den, die den Polizeialltag in aller Här-
te zeigen. Wer möchte schon nachts
durch ein Obdachlosencamp stro-
mern, um eine Verdächtige zu fin-
den? Wer will es schon mit einem to-
tal zugedröhnten Hippie zu tun ha-
ben, der mit einer Axt durch die
Stadt läuft?

Troia Bellisario ist das schmale
Rückgrat dieser Serie. Ihre Ernst-
haftigkeit, ihre äußeren und inne-
ren Narben, ihre Erfahrung und
ihre Herangehensweise („ich habe
10 Jahre lang keine Waffe abgefeu-
ert“) verschaffen der Show eine drü-
ckende Ernsthaftigkeit, die durch
eine beeindruckende Kameraar-
beit gestützt wird. Immer wieder
wechselt das Bild zwischen Body-
cams der Cops und einer raumgrei-
fenden Kamera. Erstaunlich, dass
diese auch ästhetisch auffällige Se-
rie im Umfeld der Dick Wolf Produk-
tion entstand. Wolf ist ansonsten zu-
ständig für repetitive Hausmanns-
kost in Chicago: Chicago P.D., Chica-
go Fire…

Neben Bellisario fällt Brandon Lar-
racuente als Rookie angenehm auf.
Schön widerlich ist Eriq La Salle als
alter Sergeant mit alten Vollzugsvor-
stellungen; er inszenierte auch vier
Folgen der Serie.

Der toughe Ton geht in Epsiode
fünf und sechs vorübergehend verlo-
ren, da dominieren die genreübli-
chen Herz & Schmerz-Themen. Der
Rest ist außergewöhnlich.

Alex Coutts

USA 2025 Entwickelt von Tim Walsh und
Eliott Wolf R: Eriq La Salle, Brenna Mal-
loy B: Brenna Malloy, Tim Walsh, Elliot
Wolf, Molly Manning u.a. K: Adam Silver
D: Troian Bellisario, Brandon Larracuen-
te, Eriq La Salle, Rich Ting, Mac Brandt,
Lori Loughlin, Rich Veraulo Ko, 8 Folgen à
30 Min, seit 9.1. auf Amazon prime

Typische Show-Situation, links in stoische Ruhe: Jerry Springer

Wenige Momente der Ruhe: Brandon Larracuente und Troian Bellisario in „On Call“

S C R E E N S H O T S
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GEORGE A. ROMERO’S RESIDENT
EVIL – A DOCUMENTARY

Nicht so keimfrei
Warum der Meister des Zombie-
Genres ausgebootet wurde

Im Jahr 1996 veröffentlichte die ja-
panische Videospielfirma Capcom

Resident Evil. Das Survival-Horror
Spiel fand auch dank seines neuarti-
gen Gameplays reißenden Absatz
und setzte Maßstäbe für das Genre.
Es war der Grundstein eines bis heu-
te lukrativen Franchise mit -zig wei-
teren Spielen, mehreren Filmen und
Serien, Comics und so weiter.

Eine wichtige Inspirationsquelle
der Macher war George A. Romeros
Meilenstein Night of the Living Dead
von 1968. Als es darum ging, Resi-
dent Evil für die Leinwand zu adap-
tieren, lag eine Zusammenarbeit
daher ziemlich nahe.

1998 erhielt Romero tatsächlich
den Auftrag, das erfolgreiche Video-
spiel zu verfilmen. Wie es dazu kam
und warum das Projekt dann schei-
terte, das erzählt die Dokumentation
George A. Romero’s Resident Evil
sehr informativ und spannend.

Eine nicht unbedeutende Rolle
spielte dabei der deutsche Produzent
Bernd Eichinger. Dessen Filmstudio
Constantin hatte die Filmrechte an
Resident Evil 1997 erworben. Rome-
ro kam als Regisseur ins Gespräch,
als er 1998 einen Werbespot für Resi-
dent Evil 2 drehte. Etwa ein Jahr ar-
beitete Romero an dem Drehbuch
für den Film, bevor es zu „kreativen
Differenzen“ zwischen ihm und Eich-
inger kam. Dem deutschen Produzen-
ten war Romeros Ansatz zu brutal.
Resident Evil sei doch kein blutiges
Spiel, behauptete Eichinger in einem
Interview, aus dem die Doku zitiert.
Eichingers Behauptung wird durch
mehrere Clips aus den Games
widerlegt.

Eichinger wollte einen massen-
tauglichen Blockbuster, Romero ei-
nen düsteren Horrorfilm. Romero
wurde durch Paul W. S. Anderson er-
setzt. Dessen Version entfernte sich
weit von der Spielevorlage. Mit Alice
führte er eine Hauptfigur ein, die es
in den Spielen nicht gab. Die Figuren

der Spiele tauchten kaum auf. Ander-
son setzte auf eher keimfreien
Action-Krawall als auf Survival-Hor-
ror.

Auszüge aus frühen Drehbuchent-
würfen Romeros deuten darauf hin,
dass dessen Version viel dichter an
der Vorlage dran war. Die Doku setzt
sich aus Interviews, Spielszenen,
Ausschnitten aus dem Game und
dem Werbespot sowie Archivmateri-
al zusammen. Zu Wort kommen Jour-
nalisten, ein Archivar der Universi-
tät von Pittsburgh, wo sich das Geor-
ge A. Romero-Archiv befindet, Ga-
mer, Filmschaffende und die Macher
des Resident Evil-Games. Es gibt Ein-
blicke in die Film- und Videospiel-
branche. Das macht die gut recher-
chierte Doku für Filmfans und
Gamer gleichermaßen interessant.

Olaf Kieser

USA 2025 R: Brandon Salisbury, Robbie
McGregor K: Tom Robenolt Mit George A.
Romero, Norman England, Matthew Bla-
zi, Ben Rubin, James Rolfe, Pablo Kuntz
110 Min.

TREASURE: FAMILIE IST EIN
FREMDES LAND

Reise ins Gestern
Lena Dunham und Stephen Fry auf
der Suche nach Spuren

Polen 1991: Die jüdisch-amerikani-
sche Journalistin Ruth Rothwax

will nach der Öffnung des Eisernen
Vorhangs mehr über die Geschichte
ihrer Familie erfahren. Zusammen
mit ihrem Vater Edek reist sie dafür
in dessen alte Heimat. Edek hält das
für überflüssig, aber jemand muss ja
auf Ruth aufpassen. Ruths sorgfälti-
ge Planung wird schon bei der An-
kunft über den Haufen geworfen,
denn Edek ist ein sehr eigenwilliger
Reisegenosse. Statt mit dem Zug
möchte er lieber mit dem Taxi fah-
ren, denn Edek hat einen Fahrer ge-
funden, der einen Mercedes hat. So
geht es mit dem Auto durchs Land.

Regisseurin Julia von Heinz hat
sich bereits in Hannas Reise (2013)
sowie Und morgen die ganze Welt
(2020) mit den Themen Nationalso-
zialismus und Vergangenheitsbewäl-
tigung auseinandergesetzt.

Treasure, der auf dem autobiogra-
phischen Roman Too Many Men der
australischen Schriftstellerin Lily
Brett basiert, bildet in gewisser Wei-
se den Abschluss einer Trilogie.
Trotz des bedrückenden Themas ist
Treasure ein erstaunlich heiteres Ro-
admovie, besonders die Gegensätz-
lichkeit zwischen der leicht neuroti-
schen, von der Vergangenheit belas-
teten Ruth und dem eher entspannt
wirkenden und in der Gegenwart le-
benden Edek sorgt für Reibung und
Humor. Julia von Heinz hat ihr Road-
movie recht konventionell inszeniert
und konzentriert sich ganz auf ihre
Hauptfiguren. Besonders wenn Ruth
aus Büchern zitiert wirkt der Film et-
was didaktisch. Ironisch gebrochen
wird das bei dem Besuch des Konzen-
trationslagers Auschwitz, wenn
Edek als Überlebender der Touristen-
führerin irgendwann die Zügel aus
der Hand nimmt. Seine
Erinnerungen weichen von ihren
Ausführungen ab.

Stephen Fry spielt Edek großartig.
Er lässt immer durchschimmern,
dass Edek zwar mit der Vergangen-
heit abgeschlossen hat, die Erinne-
rung an das Leid jedoch nach wie vor
vorhanden ist. Olaf Kieser

D / F / POL / BEL / Ungarn / USA 2024 R:
Julia von Heinz B: Julia von Heinz, John
Quester, Lily Brett K: Daniela Knapp D:
Lena Dunham, Stephen Fry, Zbigniew Za-
machowski, André Hennicke, Tomasz Wlo-
sok E: Interviews mit Julia von Heinz, Ste-
phen Fry und Lily Brett 111 Min.

LIEBESBRIEFE AUS NIZZA

Der General und die Liebe
Eine leichte Sommerkomödie

Seit 50 Jahren ist François Mar-
sault mit seiner Gattin Annie ver-

heiratet. Eines Tages findet der pen-
sionierte General der französischen
Armee beim Aufräumen auf dem
Dachboden an Annie adressierte alte
Liebesbriefe. François ist außer sich,
denn die erotischen Schwärmereien
stammen nicht von ihm. Annie ge-
steht, dass sie Anfang der 80er Jahre
was mit Boris hatte, einem gemeinsa-

men Freund der beiden aus
Jugendtagen.

Von Jugendsünden will François
nichts hören, zu tief sitzt die Krän-
kung. Er will sich an dem Casanova
rächen. Mit Hilfe eines Bekannten
beim Geheimdienst spürt er Boris im
sonnigen Nizza auf. Annie besteht da-
rauf, mitzukommen. Das raubt der
Operation etwas die Dramatik und
lässt das Ganze eher wie einen
Ausflug wirken.

Mit Liebesbriefe aus Nizza hat Re-
gisseur Ivan Calbérac (Frühstück mit
Monsieur Henri) eine leichte Som-
merkomödie geschaffen, in der es
um eine absurde Vendetta und Liebe
im Alter geht. François hat das Militä-
rische nie ganz ablegen können und
wirkt daher etwas steif und altmo-
disch. Boris war im Vergleich immer
der lockerere von den beiden. Außer-
dem ist er gut gealtert, was den
Druck auf François weiter erhöht. Je
mehr er sich in seine Rachepläne
verbeißt, desto mehr bringt er seine
Ehe in Gefahr.

Die Inszenierung gefällt durch ihr
flottes Tempo. Es gibt viele nette klei-
ne Ideen und Situationskomik Ein
paar klamaukige Momente kann
sich Calbérac nicht verkneifen, doch
insgesamt kommt der Humor des
Films nicht krawallig daher. Es gibt
sogar ein paar ernste Momente.

Nicht nur für den in seiner Ehre ge-
kränkten François gerät die Welt aus
den Fugen, auch die Kinder von ihm
und Annie verlieren die Orientie-
rung, als das bisher als unerschütter-
liche Fundament der Familie Risse
bekommt.

Getragen wird der Film durch An-
dré Dussollier, einem Veteranen des
Französischen Kinos, als François.
Dank ihm bringt man dem konserva-
tiven und auf Rache versessenen pen-
sionierten Offizier Mitgefühl entge-
gen. Thierry Lhermitte als Boris ge-
fällt mit einer Mischung aus Gelas-
senheit, Charme und Melancholie.

Olaf Kieser

N’avoue jamais F 2024 R & B: Ivan Calbé-
rac K: Philippe Guibert D: André Dussol-
lier, Sabine Azéma, Thierry Lhermitte, Jo-
séphine de Meaux, Sébastien Chassagne
91 Min.

George A. Romero und die später erfundene Alice für „Resident Evil“

Eine glückliche Ehe: „Liebesbriefe aus Nizza“
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BROKEN DREAMS
HARTE MUSIK FÜR HARTE ZEITEN: HAUSBESUCH BEI »RISE AGAINST«

T
im McIllrath ist mit seiner Band
Rise Against ein Urgestein des
politisch engagierten Punkrock.
Der Mann aus Chicago ist ir-

gendwie schon ewig dabei, aber
trotzdem erst 46 Jahre alt. Das
letzte Rise Against-Album ,,Nowhe-
re Generation“ ist ein dringlicher,
oft wütender, aber auch unterhalt-
sam eingängiger Weckruf. Neue
Songs sind gerade in Arbeit und
werden sich auf der Tour auch in
der Setlist wiederfinden. Ultimo
sprachen mit Tim nicht nur über
die dystopische Weltlage, sondern
auch über seine Töchter und ein
leicht exzentrisches neues Hobby.

Ultimo: Euer letztes Album heißt
,,Nowhere Generation“. Welche
Generation soll das sein?
Tim McIllrath: Die Generation mei-
ner Töchter! Die beiden sind Teen-
ager, bald schon werden sie das hei-
mische Nest verlassen und in ihr
eigenes Leben starten. Ich frage
mich, was sie dort wohl erwarten
wird. Die Jugendlichen heute wer-
den ganz andere Erfahrungen ma-
chen müssen, als ich damals. Ich
wuchs in Zeiten auf, die ökonomisch
und politisch gefestigt waren. Diese
Stabilität ist verschwunden. Die
Kids heute leiden deutlich häufiger
unter Ängsten, die zum Teil ja auch
berechtigt sind. Ihre Träume und
Erwartungen sind von Skepsis er-
füllt. Sie sehen, wie die Leute voran-
zukommen versuchen, aber es nicht
schaffen, wie sie gegen eine un-

sichtbare Strömung anschwimmen.
Sie spüren, dass sie ihr Ziel nie er-
reichen können, wie sehr sie sich
auch abstrampeln.
Die alte Regel, dass du es zu was
bringst, wenn du dich nur an-
strengst, gilt nicht mehr?
Gute Schule, Ausbildung, Heiraten,
Kinder – die Leute spielen nach den
klassischen Regeln, aber die Beloh-
nung bleibt aus. Das, was wir hier
den American Dream nennen, exi-
stiert nicht mehr. Und so verlieren
die Menschen ihren Glauben an alte
Regeln und stellen sich neue auf. Sie
sehen, wie die Reichen Aktienge-
winne einstreichen, das Geld rich-
tiggehend horten, und selbst kön-
nen sie ihre Gesundheitsversor-
gung, die in den USA viel teurer und
dennoch viel schlechter ist als in Eu-
ropa, oft nicht mehr bezahlen.
Wann wurde der American Dream
zu den ,,Broken Dreams“, wie ei-
nes eurer Stücke heißt?
Die Rezession nach 9/11 war
schlimm, der Immobilien- und Ban-
kencrash 2008 ein Desaster. Immer
zu sehen, wie deine Eltern versu-
chen, den Laden zusammenzuhal-
ten, verursacht Ängste und auch
Frust und mitunter Wut. Die jungen
Leute verlangen nach Antworten!
Liegt Rebellion in der Luft?
Ich denke, die Leute werden mehr
Sicherheit von den Regierungen
verlangen. Ich weiß nicht, ob bald
die Menschen mit Mistgabeln auf
der Straße stehen werden…
Stichwort Trump: Ist es für dich

Segen oder Fluch, dass manche
Rise-Against-Songs heute noch
viel relevanter sind als zu der Zeit,
wo du sie geschrieben hast?
Irgendwie macht es mich traurig,
dass dem so ist. Das zeigt uns, dass
die Ideologien, die wir anprangern,
zeitloser sind als eine Regierung
oder ein Präsident. Ich wünsche
mir, dass unsere Lieder, die alten
wie die neuen, dir einerseits zeigen,
wie die Welt aussehen kann, wenn
wir so weitermachen wie bisher. Sie
sollen dir aber auch etwas Hoffung
mitgeben, damit du aus dem Schla-
massel wieder rausfinden kannst
ins Helle. Wir lassen niemanden im
Nihilismus zurück.
Welche Macht habt ihr als Band?
Wir sind ein Teil der globalen Kul-
tur, und wir wollen verantwor-
tungsvoll mit diesem Privileg umge-
hen. Ich habe in jungen Jahren
gelernt, dass Punkrock wie ein
Schneeball sein kann, der zur Lawi-
ne wird. Ich habe ein Megaphon in
der Hand, und mit dem brülle ich an
gegen Ungerechtigkeiten aller Cou-
leur.
Hast du als Teenager gedacht, mit
Punk könntest du mal die Welt ver-
ändern?
Ich wusste, Punk wird mich verän-
dern. Später lernte ich, dass diese
Musik superwichtig ist für eine weit
größere Anzahl von Leuten, als ich
anfangs dachte. Es wird immer
noch unterschätzt, wie mächtig Mu-
sik sein kann. Ich denke, auf viele
junge Menschen hat sie einen stär-

keren Einfluss als Schule oder El-
ternhaus.
Auf dich auch?
Ach, Schule war für mich lästig. Sie
stand dem Skateboarden, Musikhö-
ren und später Musikmachen im
Weg, haha. Hardcore und Punk wa-
ren meine weiterführende Schule!
Hier hörte ich zum ersten Mal von
der globalen Erderwärmung, Tier-
rechten oder der Ausbeutung von
Zwangsarbeitern.
Du bist während Corona zur Uni
gegangen. Was hast du da stu-
diert?
Interdisziplinäre Wissenschaften,
genauer gesagt Soziologie, Philoso-
phie und Politische Beziehungen. In
einer Zeit, wo die Welt in einer sol-
chen Identitätskrise steckte, hat mir
das sehr geholfen, substantielle
Einblicke in Gesellschaften zu be-
kommen. Alles war schon mal da.
Doch die Wurzel unserer Existenz
sind immer noch die Höhlenmen-
schen, die einander verkloppen…
Wie war das denn, mit einem Hau-
fen von 20-Jährigen zusammen?
War ja so gut wie alles online. Nur
ein Student hat mich erkannt, aber
unser Geheimnis nicht weiterer-
zählt, haha.
Hast du sonst noch ein originelles
Pandemiehobby für dich ent-
deckt?
Ich habe tatsächlich angefangen,
Golf zu spielen, haha. Ich weiß, Golf
gilt vielen als Schnöselhobby, und
ich selbst als Skateboarder fand
Golf einen total albernen Erwachse-
nensport. Aber während Corona
war Golf eine der wenigen Sportar-
ten, die man durchgängig machen
konnte. Man kam wenigstens mal
raus. Und jetzt muss ich sagen: Gol-
fen macht echt Spaß!
Wir haben über deine Teenietöch-
ter gesprochen. Kannst du die
Mädchen mit deiner Musik noch
beeindrucken?
Nö, Dads Musik ist bei uns zuhause
nicht wirklich cool. Meine Jüngste
spielt Piano und Violine und liebt Vi-
valdi. Die Ältere steht auf Hip Hop
und Pop. Ich war mit ihr schon bei
Taylor Swift, Billie Eilish und Justin
Bieber, haha. Im Ernst: Billy Eilish
hat für die Kids einen ähnlichen
Stellenwert wie für uns seinerzeit
Nirvana.
Und… Justin Bieber?
Haha, da war ich schon ziemlich
muffelig, als ich mit ihr da hin-
musste. Aber erstens ist Bieber bes-
ser, als gar keine Musik, und die
Show war echt gut. Außerdem lern-
te ich dort Justins Gitarristen ken-
nen und fand heraus, dass er... Hea-
vy Metal liebt (lacht)! Steffen Rüth

MÜNSTER,
HALLE MÜNST ERLAND 10.6.

Golfen ist das neue Skaten: Rise Against
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TONTRÄGER
Grufti-Loops, Plucker-Elektro

& schlechte Laune mit Gedröhne

ELA MINUS
DIA

D O M I N O

Die Kolumbianerin Ela Minus
pflegt eine innige Beziehung zu ih-
ren Synthesizern – einige von ihnen

begleiten sie bereits seit der Schul-
zeit. In ihrer Wohnung hat sie über
die letzten Jahre hinweg trockene,
melodiöse Maschinenmusik ge-
schaffen, die den Pop nie aus den
Augen verliert. Ihr zweites Album
,,Dia“ hat sie nun um die ganze Welt
geführt: New York, Mexiko, Euro-
pa, Kolumbien. Dabei ließ sie die
sanften, ruhigen Töne zunehmend
hinter sich. Tracks wie ,,Onwards“
oder ,,Upwards“ präsentieren sich
wuchtig, mutig und selbstbewusst.
Ela Minus tritt mit ihrer Stimme da-
gegen an, wird lauter und kraftvol-
ler. Das Ergebnis ist ein Synth-Pop,
der zwischen den Jahrzehnten
wandert und auch mit House und
Techno flirtet. Trotz der grellen
Ästhetik der Videos und des Album-
covers dominieren düstere, tanz-
bare Sounds, die perfekt in den
Club passen. Ein frühes Highlight
des Jahres! Christopher Hunold

TOCOTRONIC
GOLDEN YEARS

E P I C  /  S O N Y

Tocotronic werden mit jedem Al-
bum besser, weil sie musikalisch
eine immer breitere Palette zwi-
schen Indie-Schrammel, Drone-
Opulenz, Neil Young-Balladen,
Surf-Galopp und Großstadt-Coun-
try bedienen. Aber auch, weil Dirk
von Lowtzow als Lyriker ein ganz
Großer ist. Wie hier Intimes und
Politisches, Alltag und Sehnsucht
ineinander fließen, rührt unge-
mein. ,,Bleib Am Leben“ etwa, ein
mutmachender Upbeat-Stomper
mit altersgemäßer Hoffnungsbot-
schaft. Oder die Single ,,Golden
Years“, die ohne es konkret auszu-
sprechen, wie ein nostalgischer
Rückblick auf Zeiten wirkt, in de-
nen ,Cool oder uncool’ als wichtig-
stes Thema galt. Dazwischen die
kaum verhohlene Anti-AFD-Hym-
ne ,,Denn Sie Wissen Was Sie Tun“.
Und dann der 70s-Hammond-
Dröhner ,,Niedrig“, bei dem in
bester Morricone-Manier Maul-
trommel auf Melodica trifft. Als
Rausschmeißer das Sisyphos-Hoff-
nungsstück ,,Jeden Tag Ein Neuer
Song“ und abschließend Gänse-
haut beim Bonus-Song ,,Loch Tay
Boat Song“, den man auch als
,,Ohio River Boat Song“ von den Pa-
lace Brothers kennt. Karl Koch

LARKIN POE
BLOOM

T R I C K I E - W O O  R E C O R D S

Die Band um Rebecca und Megan
Lovell aus Nashville, Tennessee gilt
als eine der größten Americana-
Entdeckungen der jüngsten Zeit.
Das Geschwister-Duo spielt span-
nungsgeladenen Southern- und
kernigen Blues-Rock, bei dem Re-
becca mit beseeltem Gesang und
mächtigen Riffs an der E-Gitarre
brilliert, während Megan mit ihrer
expressiven Slide-Gitarre in bester
Allman Brothers-Tradition glänzt.
Für ihr letztes Album ,,Blood Har-
mony“ haben die Schwestern einen
Grammy und weitere Americana-
Awards abgreifen können. Und so-
wieso brauchen sie sich hinter der
vorwiegend männlichen Konkur-
renz nicht zu verstecken. Auf ihrem
neuen Werk ,,Bloom“ haben Larkin
Poe nun ihre Stärken gebündelt
und begeistern mit großartigem
Songwriting, gehaltvollen Texten,
funkensprühenden Instrumental-
künsten, toller Gitarrenarbeit und
immer wieder hitverdächtigen
Hooklines. Keine Frage: ,,Bloom“
ist das Americana-Album der Stun-
de! Andreas Dewald

BONNIE ,,PRINCE“ BILLY
THE PURPLE BIRD

D O M I N O  R E C O R D I N G S

Der selige Johnny Cash hat mit sei-
ner ergreifenden Version von Will
Oldhams ,,I See A Darkness“ vor
Jahr und Tag das Songwriting des
kauzigen, exzentrischen Barden
geadelt. Seitdem etablierte sich
Oldham als Bonnie ,,Prince“ Billy
mit seinem träumerischen, wun-
derbar melancholischen, immer
leicht schläfrig wirkenden Pop als
Americana-Stimme. Und jetzt hat
er mit ,,The Purple Bird“ ein
Nashville-Album gemacht. Aber
auch wenn hier die Pedal-Steel-Gi-
tarre, Fiddle, Banjo und Mandoline
die Songs colorieren, ist dabei kein
reinrassiges Country-Werk her-
ausgekommen, sondern eines in ty-
pischer Will-Oldham-Schräglage.

DELIVERY
FORCE MAJEURE

H E A V E N L Y  /  P I A S

Diese australischen Burschen bret-
tern auf ihrem Album mit einem
Überschwang durch die College-
Gänge, dass die Spinde nur so split-
tern. Willkommen im Delivery-Uni-
versum, wo Devo, Wire, Fidlar und
The Ramones zwischen stumpf
stampfend und polterpreschend
auf die Nuss geben. Und dann noch
eine Prise britischen End-70s-
Gröhlpunk in ,,What For?“, das
macht Spaß. Na gut, im zweiten Teil
wird’s dann doch ruhiger. ,,The
New Alphabet“ mit seiner psyche-
delisch angehauchten Westcoast-
Strophe, der Blues-Stomper ,,Focus
Right“ mit MGMT-Refrain oder der
Plucker-Elektro von ,,What Else“
sorgen für eine leichte Korrektur
der Betriebstemperatur. Über-
haupt: Selbst im wildesten Geknüp-
pel sind da Melodien wie bei den
jungen Pink Floyd in ihrer Syd-Bar-
rett-Phase. Schön schön. Die
Schweißduschen auf ihren Gigs
sind trotzdem garantiert.Karl Koch
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Dabei wirken die Songs, die zu-
meist in weniger als einer Stunde
fertig gestellt waren, wunderbar
warm und spontan und versprühen
ihren ganz eigenen Zauber. ,,Boise,
Idaho“ ,,The Water’s Fine“ und das
irisch angehauchte ,,Downstream“
gehören zu Billys besten Songs. Der
somnambule Sound von Will Old-
ham besitzt einen ähnlichen Laid-
Back-Charme wie weiland der von
JJ Cale. Andreas Dewald

KELE
THE SINGING WINDS PT. 3

K O L A

Der dritte Teil der ,,Elemente-Tri-
logie“ des Bloc Party-Frontmanns
unterscheidet sich deutlich von sei-
nen Vorgängern, die während der
Pandemie entstanden und eher wie
kreative Fingerübungen wirkten.
Jetzt, da das Bloc Party-Debüt sei-
nen zwanzigsten Geburtstag feiert
und die Band eine Konzertreihe

rund um eines der wichtigsten In-
die-Alben der 2000er plant, wird
dieser Unterschied besonders
spürbar. Der Sturm und Drang, die
quengelnden Gitarren und schnel-
len Drums – all das suchte man bis-
her auf Keles Solo-Platten vergeb-
lich. Stattdessen sanfte Balladen,
ganz allein mit Gitarre und Compu-

NEUMATIC PARLO
PLAY IT AS IT LAYS

U N I Q U E  R E C O R D S

Das geht ja gut los! Im Opener ,,Car-
nage“ sprengelt eine Surf-Gitarre
über einer ruppigen Rhythmus-
gruppe in bester The Fall-Manier,
dazu gebellte Wortfetzen, und alles

ter in seinem Heimstudio aufge-
nommen. Der mit Abstand beste
Teil der Trilogie fühlt sich nun end-
lich wie das Album an, auf das wir
seit Jahren gewartet haben.

Christopher Hunold

mündet in einer Sonic Youth-Hom-
mage. Im weiteren Verlauf lassen
die Düsseldorfer auch Platz für
psychedelische Ausuferungen, die
aber nie Selbstzweck sind, sondern
schön im Songgerüst bleiben. Das
ist gute Schlechte-Laune-Musik
hier, mit Schmackes und Gedröh-
ne, so belebend wie eine Schelle in
die Fresse. Aber Neumatic Parlo
können auch sanfter, wie etwa in
,,(and became) peace“, da wird’s
fast schon shoegazig. Aber genug
gefühlt, im nächsten Song wieder
Voll-Attacke, My Bloody Valentine
und McLusky gefällt das. Bei aller
Verweisdichte in Sound und Song-
writing kombiniert diese Band der-
art druckvoll, dass es auch 2024
noch frisch klingt. Und dann zum
Schluss noch der gewaltige Raus-
schmeißer ,,scattered/unsettled“,
den möchte man unbedingt mal
live erleben. Karl Koch

MARY CHAPIN CARPENTER,
JULIE FOWLIS

& KARINE POLWART
LOOKING FOR THE THREAD

T H I R T Y  T I G E R S

Die Zusammenarbeit der preisge-
krönten amerikanischen Singer-
Songwriterin Mary Chapin Carpen-
ter mit ihren schottischen Kollegin-
nen Julie Fowlis und Karine Pol-
wart in einer Art Supergroup hat
nichts Spektakuläres. Vielmehr
kommen die Lieder auf leisen Soh-
len daher, besinnlich, flehentlich
fast, mitunter pastoral und besit-
zen einen eigenen Reiz. Besonders
berührend sind sie, wenn im Titel-
stück ,,Looking For The Thread“
oder an anderer Stelle irische Ele-
mente, Flute und Fiddle, auftau-
chen oder der Harmoniegesang der
drei Damen einen himmelwärts
trägt. Auch bezaubern immer wie-
der die Ambient-Atmosphären, die
die drei Sängerinnen und ihre Pro-

duzenten in die Songs gewoben ha-
ben. Sie versetzen uns an die Kü-
sten Irlands oder Schottlands und
lassen träumen. Bei allem schönen
Wohlklang vermisst man nur den
einen oder anderen Tempera-
mentsausbruch in Form einer
rockigen Einlage! Andreas Dewald

JOHN GLACIER
LIKE A RIBBON

Y O U N G  /  X L  R E C O R D I N G S

Graue Musik für graue Zeiten. Die
Londonerin John Glacier rappt im
unterkühlten, minimal variierten
Tonfall über Alltagsbeobachtun-
gen und Gefühlseinsichten. Spoken
Word-Poetry mit einer stiff upper
lip. Dazu schrabbt und kratzt und
grantelt die Musik, dass es ein
trübselige Pracht ist. Hätte so in
den 90ern Hip Hop auf Warp Re-
cords oder Rephlex geklungen?
Hört die eiernde Synthieorgel in
,,Emotions“ aus der Spur trudeln,
grabt euch ein in den wohligen
Grufti-Gitarrenloop von ,,Home“!
Und wenn dann Sampha in ,,Ocean
Steppin’“ für wohltuend sanften
Soul sorgt, ist man einfach nur
dankbar… Karl Koch
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FÜNF TÜTEN
BRAUSEPULVER

POPPIG, KNALLIG, QUEER: CHAPPELL ROAN

V
or wenigen Monaten noch war
die Sängerin aus dem ländli-
chen Amerika bloß ein Insider-
tipp. Jetzt gilt Chappell Roan als

eine der großen Popentdeckungen
und wurde prompt für gleich sechs
Grammys nominiert, die im Februar
verliehen werden. Wer ist diese Frau
und was macht sie für Musik?

Wer einen richtig schönen Wan-
derurlaub machen möchte, findet in
den USA nicht viele Gegenden, die
dafür prädestinierter sind als die
Ozarks. Die Mittelgebirgskette im
Mittleren Westen, gelegen zwi-
schen den Rocky Mountains und

den Appalachen, ist sehr reich an
Wäldern und Gewässern, gilt als
Outdoortraum. Eingebettet in die
liebliche Landschaft liegt das
6.000-Leute-Kaff Willard, und
wenn du als Mädchen hier groß
wirst, mitten im ,,Bible Belt“ und
umzingelt von reaktionären
Trump-Fans, wenn du dann auch
noch feststellst, dass dir christlicher
Fundamentalismus so rein gar
nicht behagt und, ach ja, du mehr
auf Frauen als auf Männer stehst,
dann wirst das Leben hier weniger
idyllisch, sondern höllisch. ,,Ich
habe meine Heimat gehasst“, sagt

P O P

Kayleigh Rose Amstutz, die sich als
Hommage an den Opa den Künst-
lernamen Chappell Roan zugelegt
hat.

Kayleigh verkriecht sich in ihr
Zimmer, lernt Klavier und Song-
schreiben, lädt mit vierzehn ihr er-
stes selbstkomponiertes Stück auf
Youtube hoch. Es trägt den Titel
,,Die Young“ und ist ein bisschen
von Lana Del Rey abgekupfert.

Mit zwanzig macht Kayleigh, die
sich nun Chappell Roan nennt,
schließlich die Biege und geht nach
L.A.. In einem Donut-Laden macht
sie die Bekanntschaft des Produ-
zenten und Songschreibers Daniel
Nigro, der bereits sehr erfolgreich
für Olivia Rodrigo tätig ist. Zusam-
men erschaffen sie Roans mit auto-
biographischen Erlebnissen gesät-
tiges Debütalbum ,,The Rise And
Fall Of A Midwest Princess“.

In 14 Songs findet und feiert
Chappell Roan, inzwischen offen
lesbisch lebend, ihre Identität. Frei-
mütig singt sie jetzt über erstes Ver-
liebtsein (,,Naked In Manhattan“)
und im hymnischen ,,Femininome-
non“ geht es sehr direkt um weibli-
che Sexualität. Auch kreiert Chap-
pell Roan ihren unverwechselba-
ren, an Dragqueens, Burlesque-
Tänzerinnen und das weibliche
Personal in Tim-Burton-Filmen er-
innernden Look mit rotem, wallen-
dem Haar, blassbleich geschmink-
tem Gesicht und dick geschminkten
Augen.

Und die Musik? Charismatisch
und sinnlich, klanglich wie eine Rie-
sentüte Bonbons, dazu noch Brau-
sepulver obendrauf gekippt. Macht
Spaß – und ein bisschen kirre. Die
Songs knallen, sie sind sehr poppig,
sehr schnell, sehr dynamisch,
großzügig kommt der Synthesizer
zum Einsatz. ,,How To Go!“ erinnert
an eine Mischung aus NDW und
Cyndi Lauper, überhaupt fährt
Roan richtig groß auf, als Vorbilder
dienen Miley Cyrus, Madonna, Ellie
Goulding, Lady Gaga, Stevie Nicks
und die frühe Katy Perry. Ihr bis-
lang wohl bester Song, ,,Good Luck,
Babe!“, erinnert an Kate Bush.

Die Kehrseite des Hypes: Ihre
Fans – viele weiblich, viele queer,
alle Chappell heftig bewundernd –
seien zuweilen doch ein wenig ner-
vig bis übergriffig. ,,Ich bin nicht
deren Eigentum“, klagt sie. Zuletzt
sagte Chappell Roan sogar mehrere
Auftritte ab und ging zum Thera-
peuten, weil sie sich depressiv ge-
fühlt habe. Vielleicht sollte sie sich
mal ein wenig vom Rummel erho-
len. Am besten mit einer kleinen
Wanderung in den Ozarks.

Steffen Rüth
Aktuelles Album: ,,The Rise And Fall Of
A Midwestern Princess“

Wandern in den Ozark-Mountains: Cappell Roan
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Madeleine, die Widerständige erzählt die Geschichte der Resistance-Kämpferin Madeleine Riffaud,

die in Frankreich Legende ist und an der Gestaltung dieses Comics mitgearbeitet hat. Während der erste

Band von den Anfängen der Resistance handelt und dem „Anlernen“ der minderjährigen Widerständle-

rin, handelt der zweite Band Das rote Federbett von den Aktionen gegen die Deutschen. Das reicht

vom Waffenklau bis zum Sprengstoffanschlag, Pardon wird nicht gegeben. Ein Großteil der Pariser Be-

völkerung scheint den Widerstand zu unterstützen. Der Comic von Dominique Bertail ist dabei weder

heroisch noch sentimental. Wie schon der erste Band ist er in schwarzblau gehalten und eher konventio-

nell aufgebaut: Große Bilder sind eher selten,

meistens finden sich sechs bis neun Zeichnun-

gen auf einer Seite, die meisten in gleicher

Größe. Dafür sind die Zeichnungen selbst mit

viel Liebe zum Detail gestaltet, ob Aktion,

Menschengruppen oder einzelne Figuren und

deren Körperhaltung und Mimik – alles fin-

det eine perfekte Mischung zwischen Realis-

mus und Comic-Ästhetik. Die Geschichte des

Widerstands ist keine Gutenacht-Geschichte,

entsprechend geht es hier zur Sache, vor al-

lem die Folter der Deutschen und überhaupt

ihre Brutalität werden nicht nur angedeutet.

Die volle Härte dessen, was ihr damals in den

Händen der Deutschen zustieß, wird aller-

dings ausgespart. Nach dem Krieg wurde Rif-

faud Journalistin, Kriegsberichterstatterin

und Lyrikerin. Sie ist im November 2024 mit

hundert Jahren gestorben. Der Comic wird

trotzdem fortgesetzt werden. (Aus dem Fran-

zösischen von Marcel Le Comte, Avant Ver-

lag, Berlin 2024, 136 S., HC, 29,-) /// -vl-

Radovan Brandt ist ein angehen-

der Comiczeichner. Er will aus

dem Schatten seines Vaters Tomis-

lav treten. Das ist nicht leicht,

denn Tomislav ist der Schöpfer

von Texas Kid, eine der bekanntes-

ten Comicfiguren. Texas Kid ist

ein klassischer Westernheld. Er

sieht gut aus, ist ein fantastischer

Schütze, kann ziemlich gut reiten

und bekommt jede Frau, die er

will. Eines Tages steht eben die-

ser Comicheld vor der Tür. Tomis-

lav wird vermutlich für die anste-

hende Comic-Convention als

PR-Aktion einen Schauspieler an-

geheuert haben, denkt sich Rado-

van. Als der Comic-Charakter

nach der Convention bei ihnen

einzieht, bekommt Radovan je-

doch Zweifel. Der Cowboy ist

wirklich genauso, wie in den Co-

mics. Nur nicht ganz so nett, zu-

mindest nicht zu Radovan. Tomis-

lav und Texas Kid verstehen sich

hingegen von der ersten Sekunde

an prächtig. Radovan, der nie ein

gutes Verhältnis zu seinem Vater

hatte, wird rasch ins Abseits ge-

drängt. Auch an Radovans Freun-

din macht Texas Kid sich ran.

2009 begann der kroatische Zeich-

ner und Autor Igor Kordej mit sei-

ner Arbeit an Texas Kid, mein

Bruder. Der Comic basiert auf ei-

ner Kurzgeschichte des ebenfalls

kroatischen Autors Darko Ma-

gan. Dieser lange Zeitraum erklä-

re gewisse Änderungen im Zei-

chenstil, schreibt Kordej im Nach-

wort. Texas Kid ist eine Mi-

schung aus Myste-

ry-Thriller, Va-

ter-Sohn-Konflikt und Re-

flektion über das Medium

Comic. Das ist abgründig

und manchmal recht har-

ter Stoff, hat aber auch

Platz für ein wenig Hu-

mor. Texas Kid ist ein alt-

modischer, strahlender

Held. Radovans Figuren

sind mit psychischen Pro-

blemen behaftet. Mo-

dern, erklärt Radovan sei-

nem „Bruder“ einmal.

Der entgegnet, es seien

„Weicheier“. Kordej hat

seine Zeichnungen in

schwarz-weiß gehalten,

als Hommage an Manga.

Die detailreichen Bilder

entfalten eine unheil-

schwangere, zunehmend

bedrohlichere Atmosphä-

re. (Avant-Verlag, Berlin

2024, 226 S., HC, 26,-)

///-ok-
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Milo Manara ist gewiss einer

der ganz Großen unter den Co-

miczeichnern und –autoren,

der durch zwei Dinge auf-

fällt: Seine Bilder wirken im-

mer wie Tableaus, kunstvoll

arrangiert und immer ein

bisschen statisch. Und seine

Frauenfiguren, vor allem,

wenn sie nackt oder halb-

nackt sind, sehen immer

gleich aus. Das ergibt den-

noch manchmal faszinieren-

de Comics (wie etwa seine

„Giuseppe Bergmann“-Serie)

und manchmal auch aufregen-

de erotische Geschichten. Vie-

les aber wirkt wie eine Auf-

tragsarbeit, die der Meister souverän abwickelte. Wenn man so locker

aquarellieren kann wie Manara, ist die Versuchung auch groß, sich aufs

Wesentliche zu beschränken. Der Goldene Esel ist solch eine Arbeit, vage

der Geschichte von Apuleius‘ gleichnamigem Buch folgend, geht es um die

Abenteuer eines Jünglings, der in einen Eselverwandelt wird und dabei al-

lerlei absonderliches über seine spätrömische Welt erfährt. In einem kur-

zen Nachwort der Hardcover-Ausgabe (der jeweils eine entnehmbare A

4-Grafik mit einem Motiv aus dem Comic beiliegt) wird zurecht darauf

verweisen, wie sehr Manara sich atmosphärisch bei Fellini und dessen

„Satyricon“ bedient hat. Dabei ist Manaras „Goldener Esel“ erheblich un-

terhaltsamer als Fellinis überlanges Werk. Faszinierend auch, wie er der

pornografischen Direktheit immer wieder entkommt, notfalls durch eine

gut platzierte Sprechblase. (L’Ane Dór. Aus dem Französischen von Micha-

el Bregel. Splitter, Bielefeld 2024, 64 S., HC, 22-) /// -aco-

S P I E L P L A T Z

INDIE

Fight & Flight
Zwei kleine Spiele mit

witzigen Ideen

Z
wischen der Masse von Klonen,
die die immer gleiche Idee zu imi-
tieren versuchen, sind originelle

Spiel-Mechaniken immer einen Blick
wert. Seltsame Wege geht das laute
Spiel für den kleinen Hektiker, Tribe
Nation von „Random Worlds“. Das
beschreibt sich selbst als Echt-
zeit-Strategie-Spiel, wobei die Echt-
zeit hier echt schnell abläuft und für
richtige Strategie kaum Zeit ist. Tat-
sächlich dauern die Gefechte in den
immer neu generierten Karten meist
keine 60 Sekunden: Man schiebt sei-
ne gallischen Krieger über
Hex-Felder, stattet sie
manchmal mit kleinen
Boosts aus und muss das
eigene Lager beschützen
und das fremde angreifen.
Nach der Schlacht kann
man in Ruhe seine Trup-
pen verwalten (bezie-
hungsweise das, was von
ihnen übrig ist) und sie mit
Gimmicks ausrüsten, Be-
fehlshaber zuweisen…
das ist alles recht unüber-
sichtlich, macht aber trotzdem Spaß.
Nach dem Truppen-Boost wird man
auf einer Verlaufskarte abgesetzt
und kann anklicken, in welche Rich-
tung man marschieren möchte – wei-
ter im Kampf gegen keltische Trup-
pen oder doch versuchsweise mal ge-
gen die besser gerüsteten römischen
Legionen.

Das ist grafisch ebenso reduziert
wie nett anzuschauen, und die Kam-
pagnenkarte sorgt für anhaltenden
Spielspaß, trotz einiger repetitiver
Momente. Wirklich nervig an Tribe
Nation ist die immer gleiche hekti-
sche Mucke, die zu den Kämpfen ab-
gespielt wird. Nach zehn Minuten
dreht man den Ton runter und legt
sich was anderes auf die Ohren.

Nicht nur der Musik-Einsatz ist in
Airborne Empire erheblich besser.
Das Spiel von „The Wanderin Band“
überzeugt durch eine farbenprächti-
ge Optik und schöne Lichteffekte.
Zwar wird hier zum drölffigsten
Male die Idee des Städtebaus verwen-
det, aber in durchaus origineller Art
und Weise. Wir bauen nämlich eine
fliegende Stadt, die sich von den Res-
sourcen am Boden ernährt. Um das
Zentrum herum errichten wir immer
neue Gebäude und Wege und müs-
sen dabei auf das Gleichgewicht und
den nötigen Auftrieb achten. Dazu ar-
beiten wir einen Forschungsbaum
ab und müssen auf die Bedürfnisse
unserer Bewohner achten, die wir
teilweise in Dörfern am Boden rekru-
tieren. Neben dem freien Bauen und
dem herrlichen Herumschweben

über eine schöne Karte, gibt es sogar
ein bisschen Geschichte, die sich in
zu erledigenden Aufträgen darstellt,
während wir unsere Stadt schmü-
cken und ausbauen – und auch ge-
gen windige Luftpiraten aufrüsten
müssen. Die meisten Ideen und das
Design gab des schon 2020 in Airbor-
ne Kingdom, weshalb Airborne Empi-
re wie ein grafisches Update wirkt.
Allerdings ein prächtiges, dass sich
bereits sehr gut spielen lässt, auch
wenn es als „early access“ deklariert
wird. Alex Coutts

Tribe Nation. Entwickler & Publisher:
Random Games. Für 19,50 auf Steam
Airborne Empire. Entwickler: The Wan-
dering Band. Publischer: Stray Fawn
Studio. Für 26,- auf Steam

Fliegende Stadt im Abendlicht: „Airborne Empire“

Die Gefechtskarte in „Tribe Nation“
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James Corey: Die Gnade der Göt-
ter – The Captive´s War. Erster
Band – Daniel James Abraham und
Ty Corey Franck haben als „James
Corey“ eine der erfolgreichsten
SF-Serien zu verantworten: „The
Expanse“
war eine
wunderba-
re Mi-
schung aus
Hardcore-
SF, raum-
greifender
Fantasie
und trivia-
len Details
(die Kaffee-
maschine
an Bord
der Rosi-
nante!). Die
neue Serie
ist seltsam unpersönlich und be-
dient sich bei den Allmachtsfan-
tasien der 50er. Eine übermächtige
Rasse (die Carryx) unterwirft sich
das Universum, einfach weil sie es
kann. Auf einem Planeten wird da-
bei eine versprengte Kolonie der
Menschen gefangen genommen
und muss fortan für die bösen
Aliens Labor-Arbeit leisten. Im Hin-
tergrund agiert dabei ein Schwarm-
wesen, das eines der Menschen

„übernommen“ hat, um die Carryx
auszuspionieren. Allein die exoti-
schen Namen (die man immer wie-
der nachschlagen muss) verhin-
dern, dass einem auch nur eine der
Figuren sympathisch wirkt. Auch
die Szenerie-Beschreibungen klin-
gen eher nach Gigantomanie als
realer Fantasie. Die Gnade der Göt-
ter ist gerade mal 0815-SF und nur
deshalb als Hardcover erschienen,
weil der Autorenname Erfolg ver-
spricht. Wer die ganze „Expan-
se“-Reihe noch einmal liest, hat
mehr vom Leben. (Aus dem Ameri-
kanischen von Jürgen Langowski,
Heyne, München 2024, 475 S., 24,-)
/// -aco-

Eric H. Cline: Nach 1177 v. Chr.
Wie Zivilisationen überleben – In
seinem (vergriffenen) Bestseller
1177 beschrieb der Altertumswis-
senschaftler Cline den ziemlich ab-
rupten Untergang der antiken Welt,
wie sie bis dahin bestand. Krisen,
Klimawandel und dadurch beding-
ter Bevölkerungswanderungen ver-
änderten die damals bekannten Mit-
telmeerkulturen. Der Nachfolge-
band untersucht, wie die einzelnen

Kulturen
diese Verän-
derung
überlebten
und damit
zurechtka-
men. Spoi-
ler: Die
meisten gro-
ßen Kultu-
ren hielten
sich ganz
gut (Ägyp-
ten, die As-
syrer, Baby-

B Ü C H E R

lonier), der Rest war ziemlich am
Ende; die Phönizier etwa bekamen
kein Bein mehr auf den Boden. Das
sehr spezielle Thema (mit einem ei-
gentlich erwartbaren Ausgang) ist
deshalb interessant, weil Cline ei-
nerseits recht flott schreibt (auch Al-
tertumsforscher haben schon von
Donald Trump gehört) und weil er
immer wieder auf die Probleme der
Quellenlage eingeht. Dass man
Jahrhundertelang von einer be-
stimmten Kultur keine Quellen fin-
det liegt entweder daran, dass
nichts los war oder dass die Chroni-
ken damals auf Tierhäute geschrie-
ben wurden, die die Jahrhunderte
nicht überdauerten. Und wenn eine
Königschronik behauptet, die Assy-
rer hätten niemals militärische Nie-
derlagen eingesteckt, scheint es
sich mehr um Propaganda als um
eine objektive Chronik zu handeln.
Überhaupt muss man akzeptieren,
dass diese Geschichte vorwiegend
Herrschaftsgeschichte ist. Wenn

„das Volk“ mal vorkommt, dann
nur weil es rebelliert, wegläuft oder
verhungert. (Aus dem Englischen
von Jörg Fündling. wbg Theiss bei
Herder, Freiburg i. Br. 2024, 400 S.,
32,-) /// -es-

René Aguigah: James Baldwin –
Der Zeuge. Ein Portrait – Man soll-
te das Buch nicht mit einer Biogra-
phie verwechseln. Aguigah, Ressort-
leiter „Kultur“ beim Deutschland-
funk, hat einen großen Essay über
die Ikone der Bürgerrechtsbewe-
gung geschrieben. So ist der Band
auch nicht chronologisch aufgebaut
und gliedert sich in thematische Ka-
pitel. Die allerdings unterscheiden
sich nicht so stark, wie Aguigah in
seinem Vorwort ankündigt. Im We-
sentlichen geht es immer wieder
um die Diskrepanz zwischen Bald-
wins Er-
zähltheo-
rie, sei-
nen Vor-
gaben,
wie ein
Roman
zu sein
habe,
und was
er wirk-
lich ge-
schrie-
ben hat.
Dass
Baldwin
von vie-
len Nach-
folgern
eher als
Essayist
denn als Romancier geachtet wird,
erscheint da naheliegend, zumal
eine tiefere stilistische Auseinan-
dersetzung mit dem erzählerischen
Werk ausbleibt. Zu loben ist das
Werk schon wegen seiner intensi-
ven Auseinandersetzung mit dem
Rassismus in den USA, wie Baldwin
ihn erlebte und literarisch verarbei-
tete und wie er bis heute fortwirkt.
(C.H. Beck, München 2024, 233 S.,
24,-) /// -aco-

Erinnerungen
Al Pacinos Autobiographie

P
acino ist ein herausragender
Schauspieler. Er hat in Meister-
werken wie Der Pate Teil I und II,

Serpico oder Heat mitgespielt. Für
Der Duft der Frauen gewann er als
bester Hauptdarsteller den Oscar. Er
wurde mehrfach mit dem Golden Glo-
be, dem Tony Award, dem Emmy
und dem Obie-Award, einem presti-
geträchtigen Theater-Preis ausge-
zeichnet. Mit Blick auf sein Alter (in
diesem Jahr wird er 85) hat Pacino
beschlossen, seine Biographie zu
schreiben. Entstanden ist ein Buch,
in dem er unterhaltsam und
selbstkritisch über sein Leben
berichtet. Er wuchs in armen Verhält-
nissen in New York auf. Wollte seine
alleinerziehende Mutter ins Kino,
musste sie den kleinen Al mitneh-
men. Auch wenn er nicht alles was
auf der Leinwand vor sich ging ver-
stand, hinterließen die Schauspieler
Eindruck bei dem Jungen. Zu Hause
spielte er die Rollen nach.

Aufgezogen wurde der kleine Al
auch von seinen Großeltern. Weitere
wichtige Bezugspersonen waren
seine Freunde, mit denen er in sei-
nem Viertel umherzog und Unfug
anstellte. Es war wichtig, eine Gang
zu haben, denn das bedeutete
Schutz, etwa vor Übergriffen andere
Gangs. War man allein unterwegs,
war man ein leichtes Opfer. Trotz der
engen Bindung zu seinen Freunden
unterschied Pacino sich von ihnen
durch sein Interesse für Literatur
und Schauspiel.

Rückblickend hat das Pacino wohl
das Leben gerettet, viele seiner
Jugendfreunde starben jung, nicht
wenige fielen Drogen zum Opfer. An
mehreren Stellen schreibt Pacino,
wie sehr er sie vermisst. Sein Weg
führte ihn auf die Schulbühne und
von dort zum anarchischen Living-
Theater von Judith Malina und

Julian Beck, über das berühmte
„Actors Studio“ von
Method-Acting-Vater Lee Strasberg
zum Broadway. Dort wurde er für
den Film entdeckt. In Panik im
Needle Park (1971) spielte Pacino
seine erste Hauptrolle. 1972
besetzte Francis Ford Coppola den
bisher unbekannten Pacino als
Michael Corleone neben dem großen
Marlon Brando in Der Pate. Die Rolle
bedeutet den Durchbruch. Von da an
konnte er sich die Rollen aussuchen.

Ihm wurde die Rolle des Han Solo
in Star Wars angeboten. Nachdem
Pacino das Drehbuch gelesen hatte,
lehnte er ab, da er es nicht verstand.
Wesentlich sei für ihn bei der Rollen-
auswahl immer, ob er in der jeweili-
gen Figur etwas von sich und seine
Erfahrungen wiederfinde, schreibt
Pacino. Entdeckte er keine Verbin-
dung, lehnte er ab.

Das Buch ist voller Anekdoten. Zu
den lustigsten gehört jene, in der
Pacino beschreibt, wie er nach einer
Vorstellung von Richard III. in seiner
Garderobe Besuch von Jacqueline
Kennedy Onassis bekam. Pacino, der
nach drei Stunden als Richard auf
der Bühne erschöpft, etwas wegge-
treten und noch in der Rolle war,
streckte die Hand aus, um sich einen
Handkuss geben zu lassen.

Pacino beschreibt seine Arbeits-
weise und das, was er unter Schau-
spiel versteht. Er erzählt auch
davon, dass er nicht mit Geld umge-
hen konnte, und von seiner Alkohol-
sucht. Und wie er es sich mit Leuten
verscherzt hat. Zum Ende hin wird
Pacino immer melancholischer. Er
reflektiert über das Leben, schreibt
über den Tod, seine Kinder und das,
was er verpasst hat. Pacino erweist
sich als guter, humorvoller Erzähler.
Sonny Boy ist ein sehr persönliches
Buch, durch das man dem Schauspie-
ler und Menschen Al Pacino nahe
kommt. Olaf Kieser

Al Pacino: Sonny Boy. Aus dem amerikani-
schen Englisch von Stephan Kleiner,Piper,
München 2024, 400 S., 26,-



vier  wochen
programm vom 31. januar bis 27. februar
konzerte | parties | lesungen | filme | komik | theater | kunst
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen
Ich, weiblich 47 will zurück nach Münster
und br auche e ntweder d ringend eine be-
zahlbare 1-2 Zimmer Wohnung wo ich eine
möglich gestellte K aution auf nied rige Ra-
ten zahlen kann oder ein Untermietvertrag.
Dringend und schnellstmöglich. fatimasa-
lahsalah@icloud.com
Garten / Streuobstwiese o. ä. im  Raum
Münster (+ Umkre is ca. 20 km) gesucht.
Miete, P acht od er K auf, gerne m it Al tbe-
stand, Wildwuchs oder sanierungsbedürf-
tig und ungern in Nähe einer lauten Straße.
T: 017 6.473 897 70 F reundeDerNatur@
gmx.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de ode r unt er www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!
Malermeister su cht , ,DRECKSLOCH “ zu m
renovieren. Ich bin 49 Jahre alt und suche
eine Wohnung in Münster (Innenstadtlage
bis 50 qm ). G erne verwohnt und renovie-
rungsbedürftig. Neben Malerarbeiten kann
ich auch fugenlose Bäder mit Microzement
gestalte n. Parkett und Bod enbelagsarbei-
ten gehören auch zu meinem Repertoire!
Materialien sollten jed och vo m Vermieter
gestellt werden. W BS Sch ein vorhanden.
Kontakt: info @textur3.com od er u nter
0162 1811240
2 Zi Wo hnung in I bb & U mgebung (gerne
Randbereich) für 71 jährigen Rentner drin-
gend gesucht. WBS vorhanden. Kontakt: A-
k-franzi-korte@web.de

Reisebörse
Osterferien auf Ikaria: Zeichnen und Malen
lernen im  Frühlingsaufbruch. Kunst und
Morgen-Yoga: 13 .-27.04.2 5. K urs: 760.-
Euro. Ü/F ab 42.- Euro im Cavos Bay Resort
mit Pool und eigenem Strandzugang am Ha-
fen von Armenistis . Für Frühbucher stehen
vorreservierte Flüge bereit. KUNST IN KUR-
SEN M ÜNSTER: 0163-7576345; 0251-
1620310; detlevaistermann@icloud.com
Freizeitplanung per Web-App: Münsterland
e.V. und pl azy bi eten i ndividuelle R eise-
tipps. Die Web-App ,,muensterland.pla-
zy.travel“ zeigt die besten Radtouren und
Ausflugsziele, perfekt abgestimmt auf die
individuellen Interessen d er Nu tzerinnen
und Nutzer. Da s Ko nzept i st kinderleicht:
Es müssen vier kurze Fragen zu den eige-
nen I nteressen bea ntwortet we rden, und
schon spielt die Web-App maßgeschneider-
te Vo rschläge für  die nächste Tour aus.
Kontakt: Christoph Sch wartländer, p res-
se@ muensterland.com, 02571 949376
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de ode r unt er www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!
Wandern in Portugal 2 w anderlustige Da-
men suchen 1-2 Gle ichgesinnte, die Ende
März/Anfang Ap ril 2025 1 0-14 Tage im
Alentejo/sü dliches P ortugal mi t un s wa n-
dern wollen. Um uns kennenzulernen und
für weitere Infos meldet euch unter: ange-
la.zeilberger@gmx.de
Suche Reiseerfahrungen: Hil fe, di e Ange-
botsfülle erschlägt mich, daher suche ich
(w, 29) pers. B erichte zu Volunteer, Abe n-
teuer etc., Voraussetzung: pos. Gruppener-
lebnisse/Gemeinschaftsgefühl vo r O rt;
Sprache: engl o. dt, danke für eure Zuschrif-

ten! Sarah.Thissen@web.de

Flohmarkt / Biete
Second-Hand Mä dchenklamotten in  de r
Stadhalle Hiltrup am 9.3.25 so wie am
27.4.25 und 7.12. j eweils 3 m S tand-
platz/ECKp latz (!) ums tändehalber zu ver-
kaufen. Je Termin 52 EURO plus 10 EURO
Kaution. Kontakt: silsib-48165@web.de
23 K arnevalsorden (P aohlbürger, OHG
Luftwaffe, NVZ) aus den 70er, 80er, 90er-
Jahren so wie Da men(nacht)bekleidung
aus den 60er, 70er -Jahren in sehr gutem
Zustand zu v erkaufen. Mail: K arne-
val1970@w eb.de
Wir hab en e in p aar s chöne Floh marktsa-
chen/Flohmarktkisten abzugeben. Zusam-
men oder auch Sachen ein zeln. P reis VB.
Kontakt Eva und Inger mail: flohmarkt21in-
ger@gmail.com
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de ode r unt er www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!
Anspruchsvolle L iteratur, z.Bsp. K unst,
preiswert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Flohmarkt / Suche
Wer hat noch e ine S pielekonsole günstig
abzugeben? Auch älteres M odell. sch ief-
maul@web.de
Suche Dias zum Thema Eisenbahn, Bus/O-
Bus, hist. Kra ftfahrzeuge, Feu erwehr und
Straßenbahn. Einfa ch unter ost-
bahn68@web.de melden. G erne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!
Suche g ebrauchte fu nktionstüchtige Wä-
scheschleuder (mit Motorantrieb) für ca. 5
kg Wäsche und ca 2000 U/m. Bitte melden
via SMS/Telefon 0162 47 67 348
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de ode r unt er www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!
Retro Klapprad, 20 Zoll aus den 70iger Jah-
ren g esucht. Bi s c a 40 Euro. email:
loma2000@ymail.com
Wir ka ufen Sch allplatten/Sa mmlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung 0541 440202 04 Ankauf@funda-
ment.works

Tierwelt
Hundesitter mit Haus und großem Garten
und Kombi PKW für den Transport, hat noch
Kapazitäten frei. Tages-, Urlaubsbetreu-
ung, Übe rnachtung. Info  unter dogsitter-
ms@gmx.de
Katzensitting, Hu ndesitting, Putza rbeiten
im Ha ushalt. ko beluszcykmartyna@
gmail.com
Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetz-
bar. Suchen Sie jemanden, der regelmäßig
in Mü nster a uf Ihren H und aufpasst,  mit
ihm spazieren geht etc.?  Ich bin eine sehr
tierliebe Person, d ie sch on e inige Erfah -
rung mit Hunden hat. Über Anfragen würde
ich mich sehr freuen! Sie können mich unter
der fo lgenden Nummer err eichen 0173-
2637317
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de ode r unt er www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!

Hochwertiges Hu ndezubehör günstig  ab-
zugeben. Lei nen, Halsbänder, S chlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de
(Wo ist denn die mit dem _beutel? Aufge-
geben? d.S.)

Computer
Computer-Hilfe bei Problemen mit PC, Lap-
top, Handy, Internet und Anwendungen wie
Elster, ele ktronischer Personalausweis,
Online-Banking… Ko ntakt: t ommi@muen-
ster.de
Informatik-Student und Bastler, 34, hilft Ih-
nen gerne bei Ihren PC und Handy Proble-
men. Ich  übernehme j eden Fall.
0171/4991226
Programmiererin bietet Hilfe beim TYPO3
Webseite erstellen u nd pflegen. sa-
rahmccarthy123@ya hoo.com
Kostenlose private Kleinanzeigen im U lti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de od er un ter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!
PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-
nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie in teress iert. Ich  kann Ihnen bei vielen
Problemen behilflich sein im Bereich Com-
puter, Internet, Router, Fritzbox, Powerline,
Telefon, PC-Re paratur, W lan Probleme,
Netzwerkprobleme ü ber Smartphone-Ein-
richtung bis hin zum Einrichten ihres Inter-
net Anschlusses. Also nicht scheu sein ein-
fach bei mir melden, gerne auch per Whats-
App. Tel. 0176 21615993. Sollte ich nicht
direkt antworten liegt es daran, dass ich am
arbeiten bin melde mich täglich spätestens
ab 18:00 U hr. EM ail: pete rschuhma-
cherms#gmail.com

Bands & Equipment
Bassist su cht Musiker für J azz-Band oder
gelegentliche S essions. moritz.sei-
del@gmx.de
Wir si nd C OXNOX, ein  energiegeladenes
Duo aus Mü nster, das m it se inem unkon-
ventionellen, experimentellen Noise-Rock-
Sound die  Musikszene aufmischen möch-
te. Wir passen n icht in d ie tra ditionellen
Schubladen/Genres un d s uchen ei ne/n
engagierte/n Pr omoter/in o der Kulturver-
mittler/in, die/de r bereit ist, mit uns neue
Wege zu gehen und frischen Wind in die Mu-
siklokalitäten zu  bringen . We nn du Lust
hast, d ie Sze ne kreativ zu destabilisieren
und ungewöhnliche Musik zu fördern, mel-
de dich bei un s! Hö r re in: co xn-
ox.bandcamp.com. Ko ntakt: coxn-
ox@gmx.de
Wenn auch du einsam und allein in deinem
Zimmer s itzt un d nur fü r dic h den Blues
singst, komme zu uns. Die Bluesgemeinde
nimmt dich mit offenen Armen auf (2 Gitar-
ren, Pi ano, H arp, B ass und Sc hlagzeug).
Werde Bluessänger in der nettesten Blues-
band on Earth. nicoschuerhoff@gmx.de
Gitarrist, R&B, Rock, Top40, sucht Band.
0176-22811035
Ship of Fools, 80s Cover Duo aus Münster
suchen Au ftrittsmöglichkeiten. E gal o b
Wohnzimmerkonzert, Kneipe oder Festival,
wir bieten euch 90 min Lieblingssongs der
80er im semiakustischen Stil . (Aber bitte
auch mit V okuhila und Schulterpolstern!
d.S.) Schaut mal vorbei auf Instagram: shi-

poffools_2022. M obil 01788466558
(Markus)

Wir suc hen e inen talentierten Sä nger um
unsere Band auf das nächste Level zu brin-
gen. K räftige Sc reams & kraftvolle Cl ean-
Vocals sollten aus d em M icro kommen .
(Stil : Metallica,  Testament, …). Wir suchen
Musiker, d ie un sere Le idenschaft für
Thrash-Metal teilen & Bock haben 1 Mal in
der Woche Radau zu machen. Sehr schöner
Proberaum mit Gesangsanlage vorhanden.
fbadde@muenster.de

Drummer ( female/male) wanted! TOPPER
NASH (New Southern Country Rock) on Spo-
tify – Apple Music I Tunes – Contact: topper-
nash@web.de

Sänger und Keyboarder für Status Quo Co-
ver-Band im A ufbau gesu cht. Wir sind bis-
her zu viert (2x Gitarre, Bass, Drums), kom-
men aus M ünster, A hlen und Hamm und
sind im Alter von Mitte  50  b is M itte 60.
Proberaum ist in  Hamm. Infos unter Tel.
und Wh atsApp 0152-5395 4344 (Ste-
phan)

Gitarrist/-in gesucht! Die Sewer Lads aus
Münster b rauchen Ve rstärkung an der
Stromgitarre! Du findest un ser Alb um
,,Don’t come looking for me“ bei allen gän-
gigen Streamingdiensten und e iniges von
uns bei Youtube. Wenn’s dir gefällt und du
Teil unserer Truppe werden möchtest, dann
schreib uns gerne n e ma il! sew er-
lads@gmx.de

Bassist su cht Band, Rich tung Rock/Pop.
Tel. 02582 991219

Gitarrist sucht Leute, die Lust haben (u.a.)
Grateful D ead zu s pielen. Mart in 0176
52318835

Suche Gleichgesinnte (w/m/d) für gemein-
sames Songwriting (Akustik-Pop, deutsche
Texte) in Münster – songwriting@online.de

Bist du kreativ und hast Lust a uf e igene
Songs? Drummer, Bassist & Sängerin/Gi-
tarristin s uchen e inen Me nschen a n der
Leadgitarre für Ro ckband. Banderfahrung
und Bock auf Live-Gigs erwü nscht. Probe-
raum vorhanden. K ontakt: 0176 –
38454985, 017 6 – 76673663 od er Pe -
tra.45 [bei Signal]

Verkaufe DW-Fußmaschine 5000er Serie,
Cajon-Pedal. Tel.: 0151-17664543

Laney VC 50 amp Biete hier meinen Laney
VC50 Gita rrenverstärker a n. Stand jetzt
eine Weile nur im Proberaum herum und da-
für ist er viel zu schade! Gebrauchsspuren
sind natürlich vorhanden. Ansonsten funk-
tioniert er einwandfrei. Nur Abholung! VC50
Info: Output Power 50Wat ts, In put Im pe-
dance Hi 1 Meg Ohm, Input impedance Lo
470k Ohm, FX loop level (nominal) 0dB, FX
send/return impedance 1 k/100k O hm,
Speaker impedance 2x16 Ohm(8), Extensi-
on sp eaker 8  Ohm, Speaker s ize
2x12“300mm, Speaker r ating 80W atts.
Abmess ungen: 67,5 x 54 x 30 cm (B x H x T).
Jennybartloff@gmx.de

Gitarrenverstärker O RANGE OR 15  in
Black. Keine Mängel. Bauj. 2012, wenig ge-
braucht. 350 Euro. Tel.: 02501-25149

A-cappella-Chor in Münster, Ü40 mit Profi-
Chorleiter, s ucht we itere Männer. Proben
dienstagsabends in MS-Zentrum. Kontakt:
Jens, 016095589349

Ich (Man n, 40)  ursprünglich aus der ehe-
maligen So wjetunion su che MAX IMAL
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.2. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,The Apprentice - The

Trump Story“ & ,,Accused“
Pünktlich zur zweiten Trump-Präsi-
dentschaft erhellt der Oscar-nomi-
nierte Regisseur Ali Abbasi mit sei-

nem akribisch recherchierten Biopic
The Apprentice schonungslos die

dunklen Seiten der Weltmacht USA
und den Aufstieg des jungen Trump.
Wie wenig es braucht, um einen Men-
schen zu diskreditieren und via sozia-
le Medien eine Massenhysterie anzu-
zetteln, die keine Hemmungen mehr
kennt, führt der Action-Thriller Ac-

cused - Tödliche Ähnlichkeit packend
vor. Ein Mob kennt keine Gnade!

 DVD/BDs von ,,Smile 2“
 & ,,Desierto - Tödliche Hetzjagd“

Das grausamste Lächeln der Horror-
geschichte ist zurück: Die Fortset-
zung des Erfolges Smile um den in-
ternationalen Popstar Skye Riley

(Naomi Scott) und ihre düstere Ver-
gangenheit ist ein adrenalintreiben-
der, aufwändig produzierter Kra-

cher um einen unheimlichen Fluch.
Ein finsterer Thriller, der die unter

Trump eskalierende Situation an der
mexikanischen Grenze packend vor-
wegnimmt: In Desierto jagen rassi-

stische Jäger in der Sonora-Wüste il-
legale Einwanderer wie Wild... 

DVD/BDs von
,,Amundsen“ & ,,Bleib am Ball“

Das Biopic Amundsen ist ein filmi-
sches Denkmal für den norwegischen
Entdecker und Nationalhelden Roald
Amundsen, der es unter unvorstellba-

ren Entbehrungen und im Wettlauf
mit dem Briten Scott schaffte, als er-

ster Mensch den Südpol zu erreichen.
Freestyle-Fußball-Matches, Skaten

mit der Flamme Maya und eine warm-
herzige Freundschaftsgeschichte vol-
ler Optimismus: Das Leben kann so
schön sein! Doch dann wird in Bleib’

am Ball plötzlich Dylans junges Leben
tragisch aus der Bahn geworfen...

DRINGEND a uf ru ssisch o der a uch a uf
deutsch s prechenden Schlagzeuger, Bas-
sist/in, 2 Gitarrist/i n, Keiboarder/in für die
Gründung e iner Ro ckpop-Band, Lieder für
mehrere A lben s ind schon fast fertig,
01573184936 9
Gitarrenunterricht für Kinder und Erwach-
sene, Anfänger bis Profess ionelle. Musikt-
heorie, Riffs, Tonleiter, Melodien, Technik,
Musik M odies.  https://sound-
cloud.com/skyrider77. +49157- 5489
4002
Welche Kneipe/Gaststätte hat  den Mut,
die Rock’n’Roll- und Roc kabilly-Szene wie-
der aufleben zu lassen? Even tuell ei nmal
im Monat zu einem bestimmten festen Ter-
min. Ich komme aus d er Szene und habe
jahrelang eine Oldiethek in Bielefeld gelei-
tet, durch Umzug nach Münster suche ich
ein neues Betätigungsfeld. Gestalte gerne
einen Pro beabend zum kennen lernen.
Über eine Ko ntaktaufnahme w ürde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982
Popchor Münster (a-ca ppella, 50 Stim -
men) s ucht w eitere Männer. Repertoire:
von Ed Sheeran bis Imagine Dragons. Pro-
ben: montags um 19.45 im Stein-Gymnasi-
um. Infos: chorarbeiter@web.de
A-cappella POP-CHOR (Ü40, mit Profi-Chor-
leiter) suc ht n ette So pranistin! Proben
dienstagabends im Kre uzviertel. www.ali-
enriders.de
techno|electro \ ableton|reason \ 50+Ra-
ver \ MS-South \ Want2DropSomeTracks –
contact: maybetechno@web.de
Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von An-
fänger (auch akustische Gitarre) bis Fortge-
schrittene: 0151-70180471
Saxofonunterricht v on Musik er m it lang-
jähriger Unterrichtserfahrung. Auch online.
(Da kann man den Ton abschalten, was?
d.S.)   Tel. 02506 3059988
Saxophonunterricht v on f reiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musikrich-
tungen, Levels, Altersgruppen möglich. Ich
komme auch zu Ihnen nach Hause. Leihin-
strumente und Probestunden mögl ich.
Kontakt: 0170-4416296 (auch WhatsApp)
oder Mail: musikinms@yahoo.de
Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Pho ne –
0173/5260092 –  Mail – m r.room-
man@web.de

Gruß & Kuss
Samstag, 11.1.25 am Ost- Bahnhofsein-
gang um ungefähr 7.00 Uhr haben wir einen
Coffee to go geteilt und am Gleis noch ge-
quatscht. Muss te oft in deine braunen Au-
gen schauen, weil ich d ich s ympathisch
fand und du ein hübsches Gesicht hast. Ich
hatte mich nicht getraut, nach deiner Mob-
Nummer zu  f ragen. (Du hättest  ihr auch
einfach Deine geben können. d.S.)

Du jobbst Sa mstags  imm er in  ner Gastro
hinterm Bahnhof, ich  hoffe, dass ich dich
nochmal wiedersehe, um die 2. Chance zu
nutzen. Se lber Z ug, selbe Zeit :) Freue
mich, Jan
Radlerhelm mit S pongebob-Aufkleber auf
der Promenade, ir gendwo zwische n B ud-
denturm und Schlossplatz verloren. Farbe:
rot-gelb. Hat ihn jemand vll gefunden? Das
alte S chätzken hat nen ganz besonderen
Erinnerungswert fü r mich . Hin weise bitte
an: ricarda_h_84@uni-muenster.de, bei Er-
folg revanchiere ich mich gerne mit nem Six-
pack Bier!
Im Ikea-Labyrinth, erster Samstag im Jahr:
Du willst ein Desi gnerhome, ich lieber Vin-
tagemöbel retten. Sorry, war mein sarkasti-
scher Sp aßverderber-Tag. Tro tzdem Lust
auf Möbelklatsch zu  n em fl uffigen R ot-
wein? charli78do@googlemail.com
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo? Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de  od er un ter www.ultimo-muen-
ster.de  aufgeben

Fette Props an den geilen Leezenspender!
Das Ve lo fährt wie der geölte Blitz u nd ich
bin nur noch happy! Promenade statt Stin -
kebus, whoop! Semira

Bollock-Bros-Klassentreffen, so gegen 22
Uhr: Du, Frau mit kurzem Bob-Cut, warst ver-
setzt worden. Ich, r othaariger M ann, s aß
mit einem Kumpel am Tresen. Du schenk-
test uns, (vl l sogar mir?) ein Lächeln beim
Vorbeigehen. Nice! Wü rde m ich freuen,
mich mit dir zu m nächsten O ldschool-
Krachkonzert zu verabreden. Ohne Verset-
zungsris iko :) W ürde m ich riesig freuen,
Mail an nevermindthebb@gmx.de
Liebe Nora, ich habe deine Handynummer
nicht mehr und weiß deine neue WG-Adres-
se nicht. Bitte  melde dich bei mir, dein ex-
Wohni Malte.
Allerliebste Grüße an den großen blonden
Zweiradmechaniker im  H interhof
Heisstraße! Immer wenn bei mir ne Schrau-
be locker ist, kom me ich zu Dir, danke da-
für. Drücker, J ohanna au s dem z weiten
Stock :)
Regionalzug von Telgte na ch Mü nster
(18.1.): Würde endlich gerne noch das an-
gesprochene G lühweinchen mit euch trin-
ken gehen, bevor der Frühling kommt :) Mel-
dest ihr euch? vera_gpape@gmx.de

Lonely Hearts
Cola küsst Orange, Herr Schokoriegel hat
Frau Milchglas. Selbst Lebensmittel haben
ein spannenderes Liebesleben als ich. Wer
möchte mich m 37 J kennen lernen? Würde
mich ü ber Post fre uen. LG  Tommi. rto m-
mi835@gmail.co m
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul ti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de  od er un ter www.ultimo-muen-
ster.de  aufgeben!
Gibt es hier eine Frau, die Nachtspaziergän-
ge genauso liebt wie ich? Meld dich gerne
via WhatsApp. 017646634540

Lust & Laster
Gemeinsam zärtliche Stu nden genie ßen.
Vielleicht in einem schönen Wellnesshotel
oder bei Dir/mir. Ich vermisse nach meiner
Trennung immer mal wieder die Berührung
der Haut, zärtliches Streicheln etc. Ich bin
175 groß, schlank, sportlich und man sagt,
recht gut au ssehend. Ich  fre ue mi ch au f
Deine Zuschrift, gerne mit Foto (10 0 Pro -
zent Diskretion) an: Treffen-2025@web.de
Sub (w) gesucht. whiteunicorn@mein.gmx

Suche dich, weiblich, bis  58 Jahre, für ge-
meinsame, e ntspannte, aber zärtliche
Stunden. Bin 1,88 m un d 57 Jahre. Alles
weitere gerne per Mail: Event67@gmx.de
Für einen an- und aufregenden Austausch
per Mail oder Ch at mit Niveau – wenn es
passt, vielleicht auch mehr :-) – suche ich
(m 58) Dich: W mögl. verh., mit beiden Bei-
nen im Leben stehend. Schreib’ mir! 1fre -
cherkerl@web.de

Lebenskünstler s ucht P artnerin fü r vitale
Leibesübungen. Schreibe bitte an lassuns-
leben@eclipso.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul ti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de  od er un ter www.ultimo-muen-
ster.de  aufgeben!

Sehnst du lustvolles Weib dich nach gemüt-
licher, liebevoller & lustvoller Zeit zu zweit,
in d er du dich  fa llen lass en ka nnst? Ich
sportlich M 55 J / 1,86, 85 fange dich auf &
öffne Raum für Neues. Tr au Dich! Lustvol-
ler-Mann@gmx.de
Urwaldforscher s ucht natürliche Sie m it
vernachläss igtem Feuchtgebiet für diskre-
te Expeditionen. Neugierig? Tra u dich ein-
fach mal. lovehairybush@web.de

Massage zur gegenseitigen Entspannung.
Ich (m, 58) s uche eine Massagepartnerin,
die Freude am Geben und Nehmen hat. Er-
fahrung ist nicht erforderlich. Bitte melden
unter augenblick-geniess en@web.de

Als Freige ist, s uche ich (m, Künstler und
pass ionierter Musik er) ei n lesbisches, bi-
sexuelles, t olerantes Pa ar. freigeist.24-
7@web.de

Freundschaft
Hey an alle Hundefreunde…… du magst ge-
meinsame Spa ziergänge od er Touren un-
ternehmen? D ann gern melden.
name333@web.de
Aspergerin, Ak ademikerin sucht Ähnliche
(m,w,d ) asperdemiker@t-online.de
Seid ihr, Sabine, Susanne,…… auch auf der
Suche n ach freundschaftlicher Begeg-
nung, Lebensfreude, Inspiration, Abenteu-
er, Ausbr uch aus Gewohnheiten, Verände-
rung ode r S piritualität? F ühlst du di ch
manchmal unvolls tändig und vermisst et-
was? Dann möchte ich dich gern kennenler-
nen. Schreibe mir, m., im besten Alter an:
AufbruchundAnfang@proton.me
Goede dag, ich suche einen Stammtisch für
Niederländisch in Münster. VHS allein ist
doch Nix. G ibt’s da was in MS? Dui, Det.
Bert.al.web.de@gmail.com
Ich suche jemanden, der mein Hobby Por-
traitzeichnen ein  bis schen t eilt. M ir
schwebt vor, ein Mal im Monat zusammen
zu zeichnen, zur gegenseitigen Motivation,
als Au stausch. A llerdings bin ich definitiv
noch nicht so  we it, vo m realen Modell zu
zeichnen, nur von einer ausgedruckten Vor-
lage. O der mö chte sich jeman d vielleicht
portraitieren lassen? Wie gesagt, vom Foto.
Bleistift. Eher kleines Format als großes Po-
ster. D ie erste n fü nfundzwanzig, die  sich
melden, bekämen d as gr atis. (Kl einer
Scherz. Mir is t kla r, das s sich nich t viele
melden ……) K ontakt: h enner.ban-
gert@web.de, Betreff ,,Zeichnen“
Suche Kalinen und Seegers, die Lust auf
coole geme insame U nternehmungen ha-
ben.

Wer hat Interesse a n bzw. Erfahrung mit
der Ta ntra Mass age. B in m 30 of fen und
nicht kompliziert. drk1md@yahoo.com

Sport
FitWerden+Bleiben Sp ortgruppe Ü50,
Badminton/Geräteturnen/Gymnasitik, Fit-
Werden+hilft dir, wied er in  Schwung zu
kommen ode r z u bleiben, f reitags 1 9-22
Uhr, Ha lle Kre uzviertel, K ontakt: Ludger
(+49 (172)2070131)
Hallo, suche Hallen Fussball TEAM / GRUP-
PE in  Mü nster ab 40 Jahren. k lausger-
des@gm x.de
Hobby-Basketball-Gruppe suc ht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wi r s pielen jeden Fre itag um
20.15 Uhr in der alten Turnhalle beim Rats-
gymnasium in Münster, Bo hlweg. In teres-
sierte H obby S pieler s ind gern e will kom-
men. Bei I nteresse bitte  melde n u nter
0170 5475065
Taijiquan/Qigong (Wud ang-Stil) neuer
Kurs immer montags 18 Uhr in der Praxis
Körpergeist. E legante Bewegungen, die je-
des Gelenk sanft wie ruhiges Wasser scho-
nen. D ie Atm ung w ird a chtsam, tief und
gleichmäßig. Anmeldung unter: www.koer-
pergeist-ms.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul ti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de ode r unt er www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben!
Pensionierter Sportlehrer bietet privat wor-
kout an. Individuell angepasst zur Ve rbes-
serung der Fitness und des Körpergefühls,
es geht um Kraft, Ausdauer, Geschicklich-
keit, Beweglichkeit, Entspannung, Massa-
ge. Nach Vereinbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Gitarrenunterricht R ock Po p Jazz Blues
Klassik – ww w.gitarrenunterricht-muen-
ster.de
Drum - Recording     Workshop     mit     Pascal-
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Thielen. Donnerstag, 06. Februar 2025 bei
Musik Prod uktiv, Ibb enbüren. Teilna hme-
gebühr: 15,- E UR. Ort d er Veranstaltung:
Workshoparea in der Drum-Abteilung. Te l.
05451 909-140 oder per Mail drums@mu-
sik-produktiv.de
Gitarrenunterricht für Kinder ab 6  Jahren
mit Sp aß un d S pielfreude! ww w.gitarren-
himmel.de 0178/9790319
Ich biete Nachhilfe in Mathematik für alle
Klassen und Schulformen. K ontakt: tw il-
kens@freenet.de
Arabisch, Englisch, privat und Gruppenun-
terricht. Email: mmazhar77@gmail.com
Yoga mal anders: kreativ-intuitiv, inspiriert
durch 22 Jahre Erfahrung, diesen Moment
& dich! Kurse fortlaufend donnerstags  um
8.30 Uhr im ,,Dreiraum“ (nahe Hbf) und um
19.00 U hr in der , ,Tenne“ (nahe Aase e).
Dein Einstieg is t jederzeit mö glich. Meld’
dich ge rne fü r eine Probestunde bei
timo@athahathayoga.de! Weitere Infos un-
ter www.athahathayoga.de
Kräuterseminare un d schamanische
Abendgruppe, B ildungs- un d Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und S ter-
ben, Rituale im J ahreslauf u .v.m.:
www.lichtfarbenklang.de (Ihr ha bt ec ht
den besten Humor! d.S.)
www.gitarrenlehrer-muenster.de
Gitarrenunterricht in  Münster-City. The-
men: Pop, R ock, M etal. W hatsApp:
01608166905 (Jan)

Jobs/Biete
Der Burgercult und Currycult sucht Mitar-
beiter/in im Service und der Grillstation für
seine drei Standorte. Infos bei Eduard unter
info@burgercult-currycult.de
Mitarbeiter gesucht! Für das gastronomi-
sche Tagesgeschäft und Ve ranstaltungen
sind wir auf der Suche nach motivierten Ser-
vicekräften und Küchenpersonal in Festan-
stellung u nd als Aushilfe m it Vergüt ung
über Mindestlohn. Wir bieten ein tolles, en-

gagiertes Team, ei n vielfältiges Aufgaben-
gebiet und flexible Arbeitszeiten. Interes-
siert? D ann me lde d ich bitte u nter
info@muehlenhof-muenster.org oder nutze
unser Kontaktformular auf www.muehlen-
hof-muenster.org

Jobs/Such e
Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos,  Dias digitali-
siert h aben und w issen nich t wie ? Da nn
melden sie sich b itte u nter:
(klaus.48147@web.de) A lles weitere b ei
Kontakt.
Suche seriöse Stelle im Bereich Hauswirt-
schaft/Betreuung/Küche, Vollzeit / minde-
stens 30 Stu nden, in Lüdinghausen und
Umgebung. K ontakt: hauswirt-
schaft15@web.de

Mix
Gibt es Jemanden, der ab und zu mit P kw
von Münster nach Tübingen fährt? Ich wer-
de mich über eine Nachricht so freuen.. Tel.
0152 07639165 L.G.
Was ist Traum? Wo beginnt Wirklichkeit?
Der Moment der Stille. Ein Kurzroman. Nur
auf Factory27.de
Wohnprojekt/WG  – wer hat Lust eine WG
mit gemeinschaftlichem Anspr uch in Mün-

ster oder Umland zu gründen? Gerne künst-
lerisch-kreative, offene und sensible Men-
schen, die kom munikativ si nd. Ich  bin
40,m, NR. Tel 0178 1332484
Elektrosensibilität (EH S) – wer ma g sich
mit mir, 40, m austauschen und ggf. e ine
Selbsthilfegruppe grü nden? Te l. 0178
1332484
SOS Bra uche Hilfe, siehe www.erich-
straumboot.org (Siehe Lokalreportage im
Heft! d.S.)
Rennfietsen-Tour Münsterland 2025 Vom
29. Mai bis  1. J uni 2025 sammelt die be-
liebte Tou r wieder Geld für Kinder in  Not.
Wer dabei sein  möc hte, kann sich  s chon
jetzt a uf www.rennfietsentour.de fü r die
16. Ausgabe anmelden. So funktioniert die
Rennfietsen-Tour: D ie Radfahrer suc hen
sich Sponsoren und erhalten Spenden für
jeden gefahrenen Kilometer. Das erradelte
Geld ge ht zu 100 Prozent an die Stiftu ng
AGAPEDIA und das Netzwerk roterkeil.net.
Nach dem Start am Flughafen Münster/Os-
nabrück fahren die Teilnehmer über vier Ta-
gesetappen à 130 bis 170 Kilometer quer
durch die  Münsterländer Parklandschaft
bis in die Niederlande. Ziel is t am 1. J uni
das Rathaus am Prinzipalmarkt in Münster.
Handwerklich gesch ickter Me nsch ge-
sucht, de r meine H ängematte in meiner
Wohnung anbringen kann. Vllt mit nötigem
Wissen b zgl. Sta tik un d so . Würd e mich
freuen, wenn jmd das kann :) Gg Bezahlung.
Lg. Marieceline.gerwert@gmail.com
Höchster Nerd-Faktor! Ich suche Gleichge-
sinnten, der mit mir (58) für den Pi-Aufsage-
Wettbewerb (März, Emden) trainiert oder in
freundschaftlich h art u mkämpfte Konkur-
renz tritt. Ich bin bei 1000 Nachkommaste l-
len. Und physi kalisch u nd m athematisch
vorbelastet . Bi tte mit d em Be treff
3,1415… m elden, da nn fre ue ich  mich!
Henner.Bangert@web.de
Kernkrach Sch allplatten An- u nd Verkauf,
Hansaring 5 Fr.+Sa . 12-19 Uhr Münsters
schönster Plattenladen. Kommt vorbei!

Ach ja, Wahlen.. 
Immer wenn irgendwo eine faschistische Epi-
sode endet, fragen sich die Historiker und Mo-
ralisten, wie es dazu kommen konnte. Vor al-
lem, wenn der Große Führer aus ,,freien Wah-
len“ hervorgegangen ist und man dann den
kleinen Mann und die kleine Frau fragen
muss: Warum habt ihr den denn gewählt?
Nun gut, der kleine Mann und die kleine Frau
können sich meistens nicht mehr so gut erin-
nern und bestreiten mit zeitlichem Abstand
immer heftiger jegliche Beteiligung. In
Deutschland ging das so weit, dass nach ’45
der Chef der ,,Information Control Division“,
die auf der Suche nach Nazis war und keine
finden konnte, mit dem schönen Spruch zi-
tiert wird: ,,Langsam glaube ich, auch Hitler
war kein Nazi!“
Insofern werden in den USA in vier Jahren
eine Menge Leute nicht dabei gewesen sein,

SETZERS ABENDE
die jetzt gut auf Fotos und Film zu identifizieren sind (ich bin sicher, man wird eines Tages eine Gleitcreme nach
Mark Zuckerberg benennen). Bis dahin bleibt aber festzuhalten: Auch in Deutschland herrschten die Nazis nicht al-
lein durch die Macht der Wähler (nicht mal die absolute Mehrheit hatte den österreichischen Kunstmaler gewählt),
sondern durch ein Bündnis von Medien, Industriemagnaten und Kirchen.
So wie Trump sich seine außenpolitische ,,Anerkennung“ jetzt durch das Gaza-Abkommen meint sichern zu können,
so unterzeichneten die Nazis nach ’33 blitzschnell mit dem Vatikan das Reichskonkordat, das den Einfluss der katho-
lischen Kirche in Deutschland zementierte. Ob die Katholiken aus Dankbarkeit dafür während der 12 Nazi-Jahre so
lautstark schwiegen, als es um Krieg und andere Verbrechen ging? Geschadet hat es bestimmt nicht.
Die Evangelen hatten ihre ,,Reichsbischof“ Müller, der sich gerne mit dem Führergruß fotografieren ließ, wie wir ihn
von Elon Musk kennen. Und die weltweit tätigen US-Medienkonzerne gehen in Washington auf die Knie, weil sie sich
gute Geschäfte versprechen.
Noch halten in Deutschland entsprechende Kräfte dagegen und halten nichts von ,,Remigration“, neuen AKWs 
(wie AfD und CDU sie fordern) oder dem Stopp von E-Autos. Auch die Kleinstpartei FDP atmet lieber Diesel statt Ver-
stand und erklärt, dass Klimapolitik nichts Wert sei, wenn die Wirtschaft dabei leide. CDU und AfD werden laut Um-
fragen im Moment von rund 50% der Wähler bevorzugt. Egal, was das über die moralische Verkommenheit Deut-
schlands aussagt: Wenn sich das in Politik niederschlägt, werden die großen Geldverdiener sofort bei Fuß stehen
und Vollzug melden. Milliardär wird man schließlich nicht, weil man ethisch verantwortungsvoll handelt. 
Im Gegenteil.
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T H E A T E R

Killer mit Niveau
SCHWARZHUMORIG & RA SANT: »ACHTSAM MORDEN«

Eine der derzeit erfolgreichsten
deutschen Krimi-Buchreihen
hat es nun auch auf die Thea-

terbühne geschafft mit dem Erstling.

Ich gebe zu, das Buch hat mich etwas
gelangweilt, denn Spannung und ein
gewisses Rätsel gehören für mich
einfach dazu. Sowas hat Achtsam

morden nicht zu bieten, was nicht
weiter verwundert, kommt Autor
Karsten Dusse doch aus der Comedy-
szene um Anke Engelke und schreibt

u.a. Skripte für Ladykracher. Es han-
delt sich hier also um eine Krimi-
komödie und in der Bearbeitung für
die Bühne durch Bernd Schmidt
funktioniert Achtsam morden boule-
vardesk gut.

Das liegt besonders an der Redu-
zierung auf drei Schauspieler, die
alle 26 Figuren des Buches darzu-
stellen haben (und Gregor Eckert
spielt nur zwei!). So entwickelt sich
eine gewisse Rasanz, teils werden die
Rollen auf offener Bühne gewechselt.
Auch die sehr unterschiedlichen Rol-
len machen den Wechsel etwa vom
kleinen Mädchen zum Mafiagangster
Sascha (Ivana Langmajer wieder mal
grandios) oder vom Achtsamkeits-
guru Breitner zum Mafiaboss Dragan
(ebenso großartig: Florian Bender)
enorm witzig.

Im Mittelpunkt steht Björn Diemel
(Gregor Eckert), Anwalt von Mafia-
boss Dragan, der mit der Vertretung
dieser halbseidenen Figur fett Schot-
ter verdient. Seine Ehefrau ist jedoch
unzufrieden mit Björns Lebensstil –
und verordnet ihm ein Achtsamkeits-
seminar. Dass und wie dessen Mind-
fulness-Regeln Diemel schließlich
zum zunächst unfreiwilligen, später
bewussten Killer machen, ist der
Clou im Buch und auf der Bühne
ebenso. Karsten Dusse zieht die gras-
sierende Achtsamkeits-Vermark-
tungs-Maschinerie schwarzhumorig
durch den Kakao, gut so!

Roland Tauber

Schreib’ alles auf!
MIGRANTISCH: »UNSE R DEUTSCHLANDMÄRCHEN« I M KLEINEN HAUS

Da lauert er, düster und unheil-
voll: Ein Vogelschädel von der
Übergröße prähistorischer

Untiere fixiert aus leeren Augenhöh-
len die Bühne. Doch die Akteure
schwingen sich furchtlos rittlings auf
den Schädel  und durchqueren eine
türkisch-deutsche Familienge-
schichte nach Dinçer Gücyeters De-

bütroman Unser Deutschlandmär-
chen (Regie: Ruth Mensah).

Schneeweiß überall, Wände, Bo-
den und ein Podest-Rondell: Spiegel-
oberflächen werfen narzisstische
Schatten, in denen sich Dinçer
(Alaaeldin Dyab), das Alter Ego des
Autors, aufreizend räkelt. Bald wird
dessen Migrations-Biographie ent-

rollt, seine Mutter Fatma (eruptiv,
entfesselt: Melek Erenay) mobilisiert
alle Widerstands- und Integrations-
kräfte einer souveränen Doppelexi-
stenz.

Doch dann stürmen Fatma, Ayse,
Ophelia und Großmutter Hanife in
,,fremder“ Landestracht die Bühne,
signalisieren umgeschnallte Plastik-

brüste und Schwangerschaftsbauch
ironisch eine existentielle Familien-
situation. Chimären schleichen am
Bühnenrand entlang, ein Fisch-, ein
Kalb- und ein Ziegenbockmensch.
Vom Bühnenhimmel äugt eine riesi-
ge Scheibe, irgendwo zwischen Zy-
klopenauge, Riesensonde und Ufo,
auf das bunte Treiben. Beinahe un-
merklich sind wir in einer Migra-
tionsstory gelandet, die die Anfänge
als Hilfsarbeiter reflektiert, ohne im
Klagemorast zu versinken.

Sarkasmus, Ironie und Witz be-
gleiten die soziale Assimilation im
Gastarbeiterland Deutschland. Le-
bensleistungen aus dem ehemaligen
Heimatland: Kayip! Ein Dialograusch
voll Erinnern, Wissen und Quatschen
zwischen Fatma, ihrem Sohn und
den Töchtern, nicht ohne Zuversicht
auf eine glückliche Zukunft.
,,Schreib’ alles auf!“ fordert Fatma
ihren Sohn auf. Themenpuzzle-Dia-
loge über Feldarbeit, Ängste, Hoff-
nungen, alte und neue Arbeit, Fami-
lienidentität und Zukunftssehnsüch-
te: ,,Alles, was bei mir keine Sprache
fand, soll bei dir Seiten aufschla-
gen!“. Eine Hommage an Familie,
Toleranz und  an die Mütter als Mit-
telpunkt der Welt. Ovationen!

Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.2. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs vo n ,,Was ist schon
normal?“ & ,,Subservience“

Die Kino-Sensation in Frankreich:
Über 10 Millionen Zuschauer sahen
die schwarzhumorige Komödie Was

ist schon normal? mit Multitalent
und Comedian Artus (Meine schreck-
lich verwöhnte Familie). Zwei schrä-

ge Gangster gehen auf Busreise...
Sexy, aber böse: Megan Fox als A.I.-
Fembot liefert im SciFi-Thriller Sub-
servience eine toughe Performance
ab und beleuchtet die dunklen Seiten
einer Welt, die von K.I. regiert wird.
Die Grenzen zwischen Mensch und

Maschine verschwimmen... 

DVD/BDs von  ,,Heavier Trip“ 
& ,,Schule der magischen Tiere 3“

No sleep til Wacken: Die Metal-Kult-
komödie geht weiter! Die Fortset-

zung Heavier Trip um Impales Rek-
tum, die gefährlichste Metalband der
Welt, zieht wieder gewitzt die Metal-
szene durch den Kakao. Vom Knast
auf die Bühne des Mega-Festivals!
Der Erfolgskomödie Die Schule der

magische Tiere geht in die dritte
Runde und bricht wieder Besucher-
rekorde! Kater Karajan aus Paris,

das vegane Krokodil Rick und natür-
lich Ida und Helene müssen wieder
abgefahrene Abenteuer bestehen.

DVDs von ,,Urgewald - Auf den Spuren
des Geldes“ & ,,Alles für die Katz“
Eine spannender, preisgekrönter

Doku, die aufschlussreiche Einblicke
in die Finanzwelt und Arbeit einer
renommierten Umwelt- und Men-

schenrechtsorganisation gibt: Urge-
wald - Auf den Spuren des Geldes

motiviert zum eigenen Engagement!
Liebevoll animiert und gespickt mit

vielen Botschaften für Groß und
Klein: Als der verwöhnte, egoistische
und undankbare Kater Beckett in Al-
les für die Katz sein letztes Katzenle-

ben verliert, bekommt er überra-
schend neun neue Leben gewährt...

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 1.054
Befindlichkeiten I: Der Expressionist Otto Muelle r starb
schon 1930. Im Dritten Reich galt er als ,,entartet“. Heute
hängen seine Bilder u.a. im Museum of Modern Art in New
York. Zum 150. Geburtstag zeigte das LWL-Museum eine
groß amgelegte Mueller-Werkschau. Gut, dass er sie selbst
nicht erlebt hat, denn Otto wurde von den Ausstellungsma-
chern unter Triggerwarnung gestellt: Einige seiner Bilder
könnten sexistisch und rassistisch (miss-)verstanden werden
und empfindsame Betrachter, die den damaligen Kontext
nicht beachten, sich dabei ,,unwohl fühlen.“ Tja, Otto –
hätt’ste nicht gedacht, was? Hätt’ste mal besser Einhörner
statt Frauenakte gemalt…
# 1.055
Befindlichkeiten II: Die Stadtbücherei Münster versieht poli-
tische Bücher mit Warnhinweisen: ,,Dies ist ein Werk mit
umstrittenem Inhalt. Der Inhalt dieses Werks ist unter
Umständen nicht mit den Grundsätzen einer demokratischen

Gesellschaft ver-
einbar…“ Grund:
Es hatten sich
Leser beschwert,

die beim Lesen

eine Erschütte-

rung der demo-

kratischen Macht spürten. Da sieht man’s mal wieder: Bücher
sind eigentlich viel zu gefährlich, um sie Menschen einfach so
in die Hand zu geben.
# 1.056
Befindlichkeiten III: Das neue Landes-Hochschulstärkungs-
gesetz sieht vor, dass Studis sich beschweren und Sanktionen
verhängt werden können, wenn sich jemand ,,in der körper-
lichen Unversehrtheit, der sexuellen Integrität und Selbstbe-
stimmung, dem sozialen Geltungsanspruch oder der Hand-
lungs- und Entschlussfreiheit hinsichtlich persönlicher Le-
bensgestaltung unmittelbar beeinträchtigt fühlt“. Also auch
wegen jedem Furz kann hier ein ,,Instrumentenkasten“ akti-
viert werden. Da so kein Forschungs- und Lehrbetrieb mehr
störungsfrei durchzuführen ist, haben 120+ Profs dagegen
protestiert, auch der Uni Münster. Aber nicht, dass sich zarte
Seelchen dadurch nun auch verletzt fühlen…
# 1.057
Die LVM gibt das Osmo-Gelände an die Stadt zurück und ver-
zichtet auf ihren Neubau an dieser Stelle. Von ,,Pleite“ und
,,Rückschlag“ ist die Rede in der Lokalpresse. Haben die mal
die Entwürfe für die Bebauung gesehen?! Von ,,Rückschlag“
kann keine Rede sein: Gut, dass dieser Minecraft-Scheiß-
dreck nicht gebaut wurde. Vielleicht kommt ja doch noch eine
ästhetische Architektur…
# 1.058
Wer hat sich für den PR-Kaffeestand der P olizei eigentlich
das beknackte Motto ,,COPpuccino – meet the p olice!“ aus-
gedacht? Sofort festnehmen und abführen!

DVD/BDs von ,,Artificial Justice“ 
& ,,Treasure“ 

Beklemmend und verstörend: Die Fol-
gen der zunehmenden Digitalisierung

und der Einsatz von K.I. im Rechts-
system werden im spanischen SciFi-
Thriller Artificial Justice kenntnis-
reich dargestellt. Der K.I.-Richter

Thente steigert nicht die Effizienz, son-
dern die Kontrolle der Gesellschaft.
Seit Toni Erdmann hat man keine so
schräge Vater-Tochter-Beziehung

mehr gesehen: In Treasure nach dem
Bestseller-Roman Zu viele Männer

reist die New Yorker Journalistin Ruth
in die tiefste polnische Provinz, um 

dem Vermächtnis ihrer jüdischen Fa-
milie auf den Grund zu gehen.

DVD/BDs von 
,,Armor“ & ,,Emmanuelle“

James und Sohn Casey sind Geldtrans-
porter-Fahrer und geraten in Armor in
einen tödlichen Albtraum, als sie be-
auftragt werden, ein mysteriöses Pa-
ket zu liefern. Als sie auf einer Brücke
eingekesselt werden, beginnt ein gna-

denloser Kampf ums Überleben...
Ein stilvoller Erotik-Thriller in der Tra-

dition der legendären Filmreihe aus
den 70ern nach den Romanen von Em-
manuelle Arsan: Emmanuelle ist eine

starke Karrierefrau, deren Leben
durch einen mysteriösen Fremden ge-
hörig durcheinander gebracht wird...
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